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Sicherheit

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation
Hinweis
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden
Symbol gekennzeichnet.
» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.
Symbol Bedeutung
Sachschaden

(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

O
hid

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miissen.
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Gerdteentsorgung

1.3 MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle MaRe in Milli-
meter.

2. Sicherheit

2.1

Das Gerat ist fiir den Einbau in den Behdlter einer geschlossenen
Heizungs- oder Trinkwasser-Erwarmungsanlage vorgesehen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerét ist fiir den Einsatz im hduslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht hduslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann
das Gerat ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemaR. Zum bestimmungsgemaRen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen
fiir eingesetztes Zubehor.

Als nicht bestimmungsgemal} gilt auch der Einsatz des Gerates
zur Erwarmung anderer Fliissigkeiten als Wasser oder auch mit
Chemikalien versetzten Wassers wie z. B. Sole.

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG Stromschlag

Spritzen Sie nie mit Wasser oder anderen Fliissigkeiten
auf das Gerat.

WARNUNG Verbrennung
Bei Auslauftemperaturen groRer 43 °C besteht Verbrii-
hungsgefahr.

WARNUNG Verletzung

Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und
Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt werden
oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstanden haben. Kinder diirfen nicht mit dem Gerat
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung diirfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

Sachschaden

Kondenswasser kann vom Gerét herabtropfen.

» Lagern Sie keine Gegenstédnde unterhalb des Gera-
tes.

Hinweis

Das Gerat steht unter Druck.

Wahrend der Aufheizung tropft das Ausdehnungswasser

aus dem Sicherheitsventil.

» Tropft nach Beendigung der Aufheizung Wasser, in-
formieren Sie Ihren Fachhandwerker.

2.3 Priifzeichen

Siehe Typenschild am Gerat.

3. Geratebeschreibung

Das Gerat erwarmt elektrisch Trink- und Heizungswasser. Die
Temperatur kénnen je nach Gerdtetyp Sie oder der Fachhand-
werker mit dem Temperatur-Einstellknopf bestimmen. Wenn die
gewdhlte Temperatur erreicht ist, schaltet das Gerdt ab und bei
Bedarf im Einkreisbetrieb und im Zweikreisbetrieb wahrend der
Niedertarifzeit / Freigabezeit automatisch wieder ein.

Das Gerat ist auch bei der Temperatureinstellung ,kalt“ vor Frost
geschiitzt, falls die Stromversorgung gewéhrleistet ist. Das Gerat
schaltet rechtzeitig ein und heizt das Wasser auf. Die Armatur
und die Wasserleitung werden durch das Gerat nicht vor Frost
geschiitzt.

DEUTSCH



Einstellungen

4. Einstellungen

4.1 Temperatur

Geratetyp mit Temperatur-Einstellknopf auBen

Sie kénnen die Temperatur stufenlos einstellen. Bei Auslieferung
ist die Temperatur-Einstellung begrenzt. Die Begrenzung kann
vom Fachhandwerker riickgdngig gemacht werden (siehe Kapitel
sInstallation / Einstellungen®).

Sie unterbrechen die Aufheizung, indem Sie den Temperatur-Ein-
stellknopf auf ,kalt” stellen.

26_02_79_0027

* kalt

| geringe Temperatureinstellung, 35 °C

[l empfohlene Energiesparstellung,
geringe Kalkbildung, 60 °C

[l maximale Temperatureinstellung, 85 °C

Systembedingt konnen die Temperaturen vom Sollwert abwei-
chen.
Geratetyp mit Temperatur-Einstellknopf im Schaltraum

Die Temperatur kann vom Fachhandwerker stufenlos eingestellt
werden (siehe Kapitel ,,Installation / Einstellungen®).

Werkseinstellung: 60 °C

4.2  Schnellheizung bei Zweikreisbetrieb

Bei Geratetypen mit Zweikreisbetrieb kann der Fachhandwerker
einen Drucktaster fiir die Fernbedienung einer Schnellheizung
montieren. Bei Bedarf konnen Sie diese einschalten. Nachdem die
eingestellte Temperatur erreicht ist, schaltet die Schnellheizung
aus und nicht wieder ein.

5. Reinigung, Pflege und Wartung

» Lassen Sie die elektrische Sicherheit am Gerat regelmalRRig
von einem Fachhandwerker priifen.

Verkalkung

» Fast jedes Wasser scheidet bei hohen Temperaturen Kalk aus.
Kalk setzt sich im Gerét ab und beeinflusst die Funktion und
Lebensdauer des Gerétes. Die Heizkdrper miissen deshalb
von Zeit zu Zeit entkalkt werden. Der Fachhandwerker, der
die ortliche Wasserqualitat kennt, nennt lhnen den Zeitpunkt
fiir die ndchste Wartung.

» Kontrollieren Sie regelmaRig die Armaturen. Kalk an den
Armaturauslaufen kdnnen Sie mit handelsiiblichen Entkal-
kungsmitteln entfernen.

» Betdtigen Sie regelmaRig das Sicherheitsventil, um einem
Festsitzen z. B. durch Kalkablagerungen vorzubeugen.

6. Problembehebung

Stérung Ursache Behebung
Das Wasser wird nicht  Es liegt keine Spannung  Priifen Sie die Sicherun-
warm. an. gen in der Hausinstal-

lation.

Die Temperatur ist falsch Priifen Sie die Tempera-
eingestellt. tureinstellung.
Die Durchflussmenge ist Der Strahlregler in Reinigen oder entkalken
gering. den Armaturen oder Sie den Strahlregler oder
der Duschkopf ist ver- Duschkopf.
schmutzt oder verkalkt.
Wasser tropft nach Be-  Der Ventilsitz ist ver-
endigung des Aufheizens schmutzt.
aus der Sicherheits-
gruppe.

Machen Sie das Gerat
spannungsfrei und
drucklos. Rufen Sie einen
Fachhandwerker.

Koénnen Sie die Ursache nicht beheben, rufen Sie den Fachhand-
werker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die
Nummer vom Typenschild mit (Nr. 000000-0000-000000):

TR
A
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Sicherheit

INSTALLATION

7. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur
des Gerdtes darf nur von einem Fachhandwerker durchgefiihrt
werden.

7.1  Allgemeine Sicherheitshinweise

Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fiir das Gerat bestimmte Original-Zubehor und
die originalen Ersatzteile verwendet werden.

7.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

7.3  Wasseranschluss und Sicherheitsgruppe

Hinweis
Fiihren Sie alle Wasseranschluss- und Installationsarbei-
ten nach Vorschrift aus.

Der Behalter muss mit Wassereinlauf- und Wasserauslaufrohren
aus Metall versehen sein. Andere beriihrbare Metallteile des Be-
halters, die mit Wasser in Beriihrung kommen, miissen dauerhaft
und zuverldssig mit dem Schutzleiter verbunden sein.

Der max. zuldssige Druck darf nicht iiberschritten werden (siehe
Kapitel ,,Technische Daten / Datentabelle” und Technische Daten
des Behalters).

» Installieren Sie ein baumustergepriiftes Sicherheitsventil in
der Kaltwasserzulaufleitung. Beachten Sie dabei, dass Sie in
Abhéngigkeit von dem Ruhedruck evtl. zusatzlich ein Druck-
minderventil bendtigen.

» Dimensionieren Sie die Abflussleitung so, dass bei voll ge-
offnetem Sicherheitsventil das Wasser ungehindert ablaufen
kann.

» Montieren Sie die Abblaseleitung des Sicherheitsventils mit
einer stetigen Abwértsneigung in einem frostfreien Raum.

» Die Abblase6ffnung des Sicherheitsventils muss zur Atmo-
sphére geoffnet bleiben.

8. Geratebeschreibung

8.1

Mit dem Gerat werden geliefert:

Lieferumfang

- Kabeldurchfiihrungen (abhéngig vom Gerétetyp lose
mitgeliefert)

- Befestigungsschrauben, Wellscheiben

8.2 Zubehor

Notwendiges Zubehor

In Abhédngigkeit vom Ruhedruck sind Sicherheitsgruppen und
Druckminderventile erhéltlich. Diese baumustergepriiften Sicher-
heitsgruppen schiitzen das Gerat vor unzulassigen Druckiiber-
schreitungen.

Weiteres Zubehor

Als Zubehor ist ein Gegenflansch erhaltlich.

9. Montage

Hinweis

Fiir den Einbau des Gerdtes muss der Behdlter mit einem
Gegenflansch ausgeriistet sein (siehe Kapitel ,Geratebe-
schreibung / Zubehor”).

Hinweis

Der Schaltraum darf nicht warmegedammt werden,
damit keine zu hohe Schaltraumtemperaturen auftreten.
Die Kondenswasserdoffnung im Flanschschaltraum muss
beim Warmedammen des Behdlters gedffnet bleiben,
damit Kondenswasser ungehindert abtropfen kann.

» Beachten Sie bei der Montage die geforderten An-
zugsdrehmomente (siehe Kapitel ,,Technische Daten /
Datentabelle®).

» Sie diirfen das Gerat nur waagerecht mit den ,,Durchfiihrun-
gen elektrische Leitungen® nach unten einbauen.

» Bauen Sie das Gerat nur mit parallel ausgerichteten Heizkor-

pern und Schutzrohr ein. Verwenden Sie dazu die gelieferten
Schrauben. Richten Sie die Bauteile gegebenenfalls nach.

DEUTSCH



Inbetriebnahme

9.1 Elektroanschluss

WARNUNG Stromschlag
Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati-
onsarbeiten nach Vorschrift aus.

WARNUNG Stromschlag
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fester An-
schluss erlaubt. Das Gerat muss iiber eine Trennstrecke
von mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss ge-
trennt werden konnen.

WARNUNG Stromschlag
Achten Sie darauf, dass das Gerat an den Schutzleiter
angeschlossen ist.

Sachschaden
Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Spannung
muss mit der Netzspannung Ubereinstimmen.

» Ziehen Sie ggf. den Temperatur-Einstellknopf ab.

» Entfernen Sie die Schrauben unten am Schaltraumdeckel und
nehmen Sie ihn ab.

100

——

200

26_02_79_0049

» Wahlen Sie einen der Leistung des Gerates entsprechenden
Leitungsquerschnitt. Bereiten Sie die Anschlussleitung vor
und beachten Sie dabei, dass der Schutzleiter langer sein
muss als die iibrigen Leiter.

» Fiihren Sie die Anschlussleitung durch die Kabeldurchfiih-
rung in den Schaltraum ein.

» SchlieRen Sie die gewiinschte Leistung entsprechend der
Elektroschaltpldne an (siehe Kapitel , Technische Daten /
Elektroschaltpldane und Anschliisse®).

» Montieren Sie den Schaltraumdeckel.
» Stecken Sie ggf. den Temperatur-Einstellknopf auf.

» Geratetyp mit Zweikreisbetrieb: Markieren Sie auf dem Ty-
penschild mit einem Kugelschreiber die gewahlte Anschluss-
leistung und -spannung.

Sachschaden

Es missen Schaltschiitze fiir Temperaturregler oder
Sicherheitstemperaturbegrenzer aullerhalb des
Schaltraums des Heizflansches montiert werden. Die
Schaltschiitze miissen unabhdngig voneinander jeweils
vom Temperaturregler und vom Sicherheitstemperatur-
begrenzer geschaltet werden (siehe Kapitel , Technische
Daten / Elektroschaltplane und Anschliisse®).

Wird das Gerat mit einer EVU-Steuerung betrieben, miissen Sie
den EVU-Kontakt zwischen den Schaltschiitzen bzw. vor dem
Schaltschiitz installieren.

Erforderliche Schaltleistung der Schiitze:

Auslegung entsprechend der Anschlussleistung (siehe Kapitel

oTechnische Daten / Datentabelle®) fiir le / AC-1/ 70 °C (Thermi-

scher Dauerstrom bei ohmscher Last und Umgebungstempera-

tur bis 70 °C)

» Beschriften Sie die Schaltschiitze entsprechend ihrer
Funktion.

» Beschriften Sie ggf. unter Spannung stehende Teile im
Schaltraum, die von auRerhalb mit Strom versorgt werden.

» Priifen Sie nach dem AnschlieBen die einwandfreie Funktion
der Schaltschitze.

10. Inbetriebnahme

10.1 Erstinbetriebnahme
» Fiillen Sie die Anlage mit Wasser.

Sachschaden

Bei Trockengang wird der Temperaturregler zerstort und
muss ausgetauscht werden. Der Sicherheitstemperatur-
regler muss zuriickgestellt werden.

Sachschaden

Istim gleichen Behalter ein Warmeiibertrager eingebaut,
miissen Sie die maximale Temperatur dieses Gerétes auf
die maximale Temperatur des Heizflansches begrenzen.
Hierdurch verhindern Sie, dass der Temperaturbegrenzer
des Heizflansches anspricht.

Ubergabe des Gerites

» Erkldaren Sie dem Benutzer die Funktion des Gerates und ma-
chen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerates vertraut.

» Weisen Sie den Benutzer auf mégliche Gefahren hin.
» Ubergeben Sie diese Anleitung.

10.2 Wiederinbetriebnahme

Siehe Kapitel ,,Erstinbetriebnahme*.



Einstellungen

11. Einstellungen

11.1 Temperatur

Geratetyp mit Temperatur-Einstellknopf im Schaltraum

60°C

26_02_79_0028

» Sie konnen die Temperatur stufenlos einstellen.

» Werkseinstellung 60 °C (Bei dieser Einstellung rastet der
Temperatur-Einstellknopf ein.)

11.2 Temperaturwahl-Begrenzung

Geratetyp mit Temperatur-Einstellknopf auRen

Sie kdnnen die Temperaturwahl-Begrenzung unter dem Tempe-
ratur-Einstellknopf einstellen.

Werkseinstellung: 60 °C

» Stellen Sie den Temperatur-Einstellknopf auf , kalt“ und tren-
nen Sie das Gerdt von der Spannungsversorgung.

» Nehmen Sie den Temperatur-Einstellknopf und den
Schaltraumdeckel ab.

» Losen Sie von auRen die beiden Schrauben und ziehen Sie
den Temperaturregler nach unten ab.

» Wenn Sie die Begrenzungsscheibe von der Achse des Tem-
peraturreglers entfernen, kann die maximale Temperatur
erreicht werden.

» Schrauben Sie den Temperaturregler wieder fest, und ste-
cken Sie den Temperatur-Einstellknopf und den Schaltraum-
deckel auf.

12. Storungsbehebung

Stoérung Ursache Behebung
Das Wasser wird Der Sicherheitstempera-  Erneuern Sie den Tempe-
nicht warm. turbegrenzer hat ange- raturregler und driicken

Sie die Riickstelltaste des
Sicherheitstemperaturbe-
grenzers.

Der Sicherheitstemperatur- Driicken Sie die Riickstell-
begrenzer hat angespro-  taste.

chen, weil die Temperatur

-15 °C unterschritten hat.

Ein Heizkérper ist defekt.

sprochen, weil der Regler
defekt ist.

Tauschen Sie den Heizkor-
per bzw. Heizflansch aus.
Der Sicherheitstemperatur- Begrenzen Sie die maxima-
begrenzer hat angespro-  le Temperatur des Warme-
chen, weil ein Warmeiiber- ibertragers.

trager im gleichen Behalter
zu hoch eingestellt ist.

Der Ventilsitz ist ver-
schmutzt.

Das Sicherheitsventil
tropft bei ausge-
schalteter Heizung.

Reinigen Sie den Ventilsitz.

Rira) 1osy orei®
Al FearM
xe 4 4 Vi

X< g4 V
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1 Riickstelltaste des Sicherheitstemperaturbegrenzers

13. Wartung

WARNUNG Stromschlag
Trennen Sie bei allen Arbeiten das Gerat allpolig vom
Netzanschluss.

13.1 Sicherheitsgruppe priifen
» Priifen Sie die Sicherheitsgruppe regelmaRig.

13.2 Heizflansch entkalken
» Entkalken Sie den Heizflansch nur nach Demontage.

13.3 Heizkorper und Schutzrohr austauschen

» Achten Sie beim Einbau von Heizkérper oder Schutzrohr
darauf, dass die Bauteile gegeniiber dem Flansch elektrisch
isoliert sind.

DEUTSCH
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Technische Daten

14. Technische Daten

14.1 MaRe, Eintauchtiefen und Anschliisse
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14.2 Elektroschaltplane und Anschliisse
14.2.1 Einkreisbetrieb

FCR 28/120, Bestellnummer 00069

FCR 28/180, Bestellnummer 000695

FCR 18/60, Bestellnummer 000691

FCR 18/90, Bestellnummer 000692

6,9, 12, 18 kW, 3/PE ~ 400 V
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26_02_79_0016

1 Heizkorper
6 kW Anschlussleistung: 3 x 2 kW
9 kW Anschlussleistung: 3 x 3 kW
12 kW Anschlussleistung: 6 x 2 kW
18 kW Anschlussleistung: 6 x 3 kW
2 Schaltschiitz
Sicherheitstemperaturbegrenzer
4 Temperaturregler

w

Anschlussbeispiel Einkreisbetrieb mit EVU-Kontakt

000

26_02_79_0050

1 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montiert

8| FCR28 | FCR18
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Technische Daten

FCR 28/270, Bestellnummer 000696

27 kW, 3/PE ~ 400 V

FCR 28/360, Bestellnummer 001502

36 kW, 3/PE ~ 00 V
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Heizkorper 3 kW

1 Heizkorper &4 kW

DEUTSCH

; 2 Temperaturregler
Schaltschiitz : :
3 Sicherheitstemperaturbegrenzer

Sicherheitstemperaturbegrenzer 4 Schaltschiitz, vom Fachhandwerker montiert

Temperaturregler

= W N

Anschlussbeispiel Einkreisbetrieb mit EVU-Kontakt Sachschaden
Beachten Sie beim AnschlieRen der Schaltschiitze Kapitel

»~Montage / Elektroanschluss®.

26_02_79_0050

00

1 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montiert




INSTALLATION
Technische Daten

14.2.2 Zweikreis- / Einkreisbetrieb 3/N/PE ~ 400 V Anschlussbeispiel Zweikreishetrieb
FCR 28/120, Bestellnummer 071332 FCR 28/120, Bestellnummer 071332
FCR 28/120 CrNi, Bestellnummer 234503 FCR 28/120 CrNi, Bestellnummer 234503

FCR 28/180, Bestellnummer 071333 6/12 kW  Leistungsschalter |

- - - - - — = = = — — | 12/12 kW Leistungsschalter Il
:'\\I(/"J:‘
| fh e s | FCR 28/180, Bestellnummer 071333
EERER 1 i
| i | 9/18 kW  Leistungsschalter |
L J/ 18/18 kW Leistungsschalter Il
= LI N N |
| Lo | Variante 1:
. :__I_'_'_'_'_'_:'"-l | %—) INLtfzfs[1]2]3] 4]
| tmmmmm - \ \ \ l | - I_ ______ —ted-]-=-}F=-4--
| e | . -
! ré1 a
| 2 ! L s
CINS ! = 5‘
| Lol %
| 5 | 1 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montiert
- {///3 2 Drucktaster fiir Fernbedienung der Schnellheizung, vom
| BT ecffed [--- B/ | Fachhandwerker montiert
| | Wahrend der Niedertarifzeit (EVU-Freigabe) ist es maéglich, die
'Tui I Schnellheizung (Hochtarif) einzuschalten.
| ' |
| 2 — | Variante 2:
| C%)|N|'-1|'-2|'-3|1|2|3|4| | = ; © [N]u1]ee[ws[1]2]3]4]
e T
1 Heizkorper '
12 kW Anschlussleistung: 3 x & kW : g
18 kW Anschlussleistung: 6 x 3 kW | 2
2 Schaltschiitz S
3 Temperaturregler -
4 Lgistungs;chalter /11 1 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montiert
5 Sicherheitstemperaturbegrenzer 2 Drucktaster fiir Fernbedienung der Schnellheizung, vom

Fachhandwerker montiert

Wahrend der Niedertarifzeit (EVU-Freigabe) ist es nur bei Positi-
on Il des Leistungsschalters méglich, die Schnellheizung (Hoch-
tarif) einzuschalten.

10 | FCR28 | FCR18 www.stiebel-eltron.com
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Anschlussbeispiel Zweizdhlermessung

%_) [N [L1[2[s[1[2]3] 4] J_]/l
oDy el
K2 K1 -

Rl 100 |

b | P

26_02_79_0020

Anschlussbeispiel Einkreisbetrieb

FCR 28/120, Bestellnummer 071332

FCR 28/120 CrNi, Bestellnummer 234503
6 kW
12 kW

Leistungsschalter |
Leistungsschalter Il

FCR 28/180, Bestellnummer 071333

9 kW
18 kW

Leistungsschalter |
Leistungsschalter Il

Ohne EVU-Kontakt:

D [N[u2fs[1]2] 3] 4]

26_02_79_0021

Mit EVU-Kontakt:

K1Schaltschiitz 1, vom Fachhandwerker montiert
K2 Schaltschiitz 2, vom Fachhandwerker montiert
1 Drucktaster fiir Fernbedienung der Schnellheizung, vom

Fachhandwerker montiert

2 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montiert

w

Niedertarif
4 Hochtarif

14.3 Technische Daten

<)

INL1i2ia[1]2]3] 4]

26_02_79_0051

1 EVU-Kontakt, vom Fachhandwerker montier

t

FCR18/60 FCR 18/90 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/180 FCR 28/180 FCR 28/270 FCR 28/360
CrNi
000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502

Elektrische Daten
Anschlussleistung ~ 400 V _kw 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
Nennspannung v 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Phasen o 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Frequenz ﬂ 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
Betriebsart Einkreis o X X X X X X X X X
Betriebsart Zweikreis o X X X
Einsatzgrenzen
Temperatureinstellbereich °C 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
Max. zuldssiger Druck MPa 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Mindestdurchmesser Behélter mm 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Mindestvolumen Behélter | 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Ausfiihrungen
Schutzart (IP) - 1P24 1P24 1P24 P24 P24 IP24 IP24 P24 P24
Dimensionen
Flansch-AuRendurchmesser  mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
Eintauchtiefe mm 325 325 450 450 325 450 325 325 450
Anzugsdrehmoment Nm 55 55 80 80 80 80 80 80 80
Gewichte
Gewicht ﬁ 12 12 12 12 12 13 14 14 15

www.stiebel-eltron.com
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Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auftreten, stehen
wir lhnen naturlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:
05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG

— Kundendienst —

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de
Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein-
satze erfolgen wahrend unserer Geschaftszeiten (von 7.15 bis 18.00
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst-
einsatze bis 21.30 Uhr. Fiir diesen Sonderservice sowie Kundendienst-
einsatze an Wochenenden und Feiertagen werden hohere Preise be-
rechnet.

Garantieerklarung und Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zusatzliche Garantieleistungen von
uns gegeniliber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge-
wahrleistungsanspriiche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewabhrleis-
tungsanspriiche gegeniber den sonstigen Vertragspartnern des End-
kunden sind durch unsere Garantie nicht beriihrt. Die Inanspruchnahme
dieser gesetzlichen Gewabhrleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschrankt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur fir solche Gerate, die vom End-
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugerate erworben wer-
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde
ein gebrauchtes Gerat oder ein neues Gerat seinerseits von einem an-
deren Endkunden erwirbt.

Auf Ersatzteile wird Uber die gesetzliche Gewahrleistung hinaus keine
Garantie gegeben.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geraten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt.
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen fiir solche Gerate, an de-
nen Fehler, Schaden oder Mangel aufgrund von Verkalkung, chemischer
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal-
lation sowie unsachgemafer Einstellung, Einregulierung, Bedienung,
Verwendung oder unsachgemafiem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener
Wartung, Witterungseinfliissen oder sonstigen Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerat Reparaturen, Eingriffe oder Aban-
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur-
den.

Der freie Zugang zu dem Gerat muss durch den Endkunden sicherge-
stellt werden. Solange eine ausreichende Zuganglichkeit (Einhaltung der
Mindestabstande gemafR Bedienungs- und Installationsanleitung) zu
dem Gerat nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis-
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Geratestand-
ort oder eine schlechte Zuganglichkeit des Gerates bedingt sind bzw.
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst.

Unfrei eingesendete Gerate werden von uns nicht angenommen, es sei
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdriicklich zugestimmt.

Die Garantieleistung umfasst die Prifung, ob ein Garantieanspruch be-
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerates ausfiihren
zu lassen oder selbst auszufiihren. Etwaige ausgewechselte Teile wer-
den unser Eigentum.

Fur die Dauer und Reichweite der Garantie ibernehmen wir samtliche
Material- und Montaaekosten: bei steckerfertiaen Geraten behalten wir
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uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerat zu ver-
senden.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge-
wahrleistungsanspriiche gegen andere Vertragspartner Leistungen er-
halten hat, entfallt eine Leistungspflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, Gbernehmen wir keine Haf-
tung fir die Beschadigung eines Gerates durch Diebstahl, Feuer, hohere
Gewalt oder ahnliche Ursachen.

Uber die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Anspriiche wegen mit-
telbarer Schaden oder Folgeschaden, die durch das Gerat verursacht
werden, insbesondere auf Ersatz auBerhalb des Gerates entstandener
Schaden, geltend machen. Gesetzliche Anspriiche des Kunden uns ge-
genlber oder gegenuber Dritten bleiben unberihrt. Diese Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschrankt. Die Inanspruchnahme
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

Garantiedauer

Far im privaten Haushalt eingesetzte Gerate betragt die Garantiedauer
24 Monate; im Ubrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Gerate in
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) betragt die Garantie-
dauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt fiir jedes Gerat mit der Ubergabe des Gerétes
an den Kunden, der das Gerat zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen flhren nicht zu einer Verlangerung der Garantie-
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie-
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt fur alle erbrachten Garantieleistungen,
insbesondere fir etwaig eingebaute Ersatzteile oder fiir die Ersatzliefe-
rung eines neuen Gerates.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden.
Dabei miissen Angaben zum Fehler, zum Gerat und zum Zeitpunkt der
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufligen. Fehlen die vorge-
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie fiir in Deutschland erworbene, jedoch auBerhalb
Deutschlands eingesetzte Gerate

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen auf3erhalb der Bundesre-
publik Deutschland zu erbringen. Bei Stérungen eines im Ausland ein-
gesetzten Gerates ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Rucksen-
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge-
setzliche Anspriiche des Kunden uns gegentiber oder gegeniber Dritten
bleiben auch in diesem Fall unberiihrt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschrankt. Die Inanspruchnahme
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

AuBerhalb Deutschlands erworbene Gerate

Fur auBerhalb Deutschlands erworbene Geréate gilt diese Garantie nicht.
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls
die Lieferbedingungen der Landergesellschaft bzw. des Importeurs.

Garantiegeber

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden



Entsorgung von Transport- und
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerdt unbeschadigt bei Ihnen ankommt, haben wir
es sorgfaltig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schiitzen,
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerates sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Grof3handel
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem
wirksamen Riicknahme- und Entsorgungskonzept fiir die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Uberlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen Uber eines der Dualen
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgerdten in Deutschland

Gerateentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Gerate diir-

fen nicht mit dem Hausmiill entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung flr eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung
der Altgerate. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie iber lhre Kommune oder lhren Fach-
handwerker / Fachhandler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Gerate achten wir auf eine
hohe Recyclingfahigkeit der Materialien.

Uber das Riicknahmesystem werden hohe Recyclingquoten
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.

Entsorgung auf3erhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerat fach- und sachgerecht nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

13

DEUTSCH



General information

e OPERATION
1. General information 14
1.1 Safety instructions 14
1.2 Other symbols in this documentation 15
1.3 Units of measurement 15 1. General information
2. Safety 15 The chapter "Operation” is intended for appliance users and quali-
2.1 Intended use 15 fied contractors.
22 General safety instructions 1> The chapter "Installation” is intended for qualified contractors.
2.3 Test symbols 15
3. Appliance description 15 Note
L. Settings 16 Read these in§tructions carefully before using the appli-
ance and retain them for future reference.

4.1 Temperature 16 . - . .

k . - — - Pass on the instructions to a new user if required.
4.2 Rapid heating during dual circuit operation 16
5. Cleaning, care and maintenance 16 . .

. 1.1 Safety instructions

6. Troubleshooting 16
INSTALLATION 1.1.1  Structure of safety instructions
7. Safety : : 1 KEYWORD Type of risk
7.1 General safety instructions 17 Here, possible consequences are listed that may result
7.2 Instructions, standards and regulations 17 from failure to observe the safety instructions.
7.3 Water connection and safety assembly 17 > Steps to prevent the risk are listed.
8. Appliance description 17
8.1  Standard delivery 17 1.1.2 Symbols, type of risk
8.2  Accessories 17 Symbol Type of risk
9. Installation 17 Injury
9.1 Power connection 18
10.  Commissioning 18 /\ Electrocution
10.1  Commissioning 18 6
10.2  Recommissioning 18 Burns

i 869 (burns, scalding)
11. Settings 19 -
11.1 Temperature 19
11.2  Limiting the temperature selection 19

. 1.1.3 Keywords

12.  Troubleshooting 19

. KEYWORD Meaning
13. Mamt,enance 19 DANGER Failure to observe this information will result in serious
13.1  Checking the safety assembly 19 injury or death.
13.2  Descaling the flanged immersion heater 19 WARNING Failure to observe this information may result in serious
13.3  Replacing the heating elements and protective pipe__ 19 injury or death.

CAUTION Failure to observe this information may result in non-

14, Specification 20 serious or minor injury.
14.1  Dimensions, immersion depths and connections 20
14.2  Wiring diagrams and connections 20
14.3  Specification 23
GUARANTEE

ENVIRONMENT AND RECYCLING

14



Safety

1.2 Other symbols in this documentation
Note
General information is identified by the symbol shown
on the left.
» Read these texts carefully.
Symbol Meaning

Material losses
(Appliance and consequential losses, environmental pol-
lution)

Appliance disposal

O
hid

» This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step.

1.3  Units of measurement

Note
All measurements are given in mm unless stated oth-
erwise.

2. Safety

2.1

The appliance is intended for installation in cylinders in a sealed
heating or DHW heating system.

Intended use

This appliance is designed for domestic use. It can be used safely
by untrained persons. The appliance can also be used in a non-
domestic environment, e.g. in a small business, as long as it is
used in the same way.

Any other use beyond that described shall be deemed inappropri-
ate. Observation of these instructions and of instructions for any
accessories used is also part of the correct use of this appliance.

Using the appliance for heating fluids other than water or water
supplemented with chemicals, such as brine, is also deemed in-
appropriate.

2.2 General safety instructions
WARNING Electrocution
Never spray the appliance with water or other liquids.

WARNING Burns
There is a risk of scalding at outlet temperatures in ex-
cess of 43 °C.

WARNING Injury

The appliance may be used by children aged 8 and up
and persons with reduced physical, sensory or mental
capabilities or a lack of experience provided that they
are supervised or they have been instructed on how to
use the appliance safely and have understood the result-
ing risks. Children must never play with the appliance.
Children must never clean the appliance or perform user
maintenance unless they are supervised.

Material losses
Condensate can drip from the appliance.
» Never store objects below the appliance.

Note

The appliance is under pressure.

During the heat-up process, expansion water will drip

from the safety valve.

» If water continues to drip when heating is complet-
ed, please inform your heating contractor.

2.3

See type plate on the appliance.

Test symbols

3. Appliance description

The appliance electrically heats DHW and heating water. The
temperature can be adjusted using the temperature selector, de-
pending on the type of appliance or the heating contractor. Once
the selected temperature has been reached the appliance shuts
down. If required, the appliance automatically restarts in single
circuit operation and in dual circuit operation during off-peak tariff
periods / enable times.

The appliance is also protected against frost on the temperature
setting "cold" as long as the power supply is guaranteed. The
appliance switches on in good time and heats the water. The tap
and the mains water supply line are not protected against frost
by the appliance.

15
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Settings

L. Settings

4.1 Temperature

Appliance type with external temperature selector

The temperature can be variably adjusted. In the delivered con-
dition, temperature selection is limited. This limitation can be
cancelled by a qualified contractor (see chapter "Installation /
Settings").

You can interrupt the heating process by setting the temperature
selector to "cold".

26_02_79_0027

» Cold

| Low temperature setting, 35 °C

[l Recommended setting for energy saving,
low scaling, 60 °C

[l Maximum temperature setting, 85 °C

Depending upon the system, the temperatures may vary from
the set value.

Appliance type with temperature selector inside the control
panel

The temperature can be freely selected by the qualified contractor
(see chapter "Installation / Settings").

Factory setting: 60 °C

4.2 Rapid heating during dual circuit operation

For appliance types with dual circuit operation, the heating con-
tractor can install a pushbutton to control the rapid heat-up func-
tion remotely. If required, you can switch this on. The rapid heat-
up function switches off when the selected temperature has been
reached and will not switch on again.

16

5. Cleaning, care and maintenance

» Have the electrical safety of the appliance regularly checked
by an electrician.

Scaling

» Almost every type of water will deposit lime at high tempera-
tures. Limescale will settle inside the appliance and affect its
function and service life. The heating elements must there-
fore be descaled from time to time. A qualified contractor
who is aware of the local water quality will tell you when the
next service is due.

» Check the taps/valves regularly. You can remove limescale
deposits at the tap outlets using commercially available des-
caling agents.

» Regularly activate the safety valve to prevent it from becom-
ing blocked e.g. by limescale deposits.

6. Troubleshooting

Fault Cause Remedy
The water does not heat There is no power. Check the fuses/MCBs in
up. your fuse box.

The temperature is incor- Check the temperature
rectly adjusted. setting.

The aerator in the taps or Clean or descale the
shower heads is dirty or aerator or shower head.

The flow rate is low.

scaled-up.
Water drips from the The valve seat is con- Depressurise and isolate
safety assembly after taminated. the appliance from the

heating has stopped. power supply. Request
your qualified contractor

to attend.

If you cannot remedy the fault, notify your heating contractor. To
facilitate and speed up your enquiry, please provide the serial
number from the type plate (no. 000000-0000-000000):

STIEBEL ELTRON
Nr.: 000000 - 0000 - 000000

- FCR

26_02_79_0076

ade in Germany




Safety

INSTALLATION

7. Safety

Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance.

7.1  General safety instructions

We guarantee trouble-free function and operational reliability
only if the original accessories and spare parts intended for the
appliance are used.

7.2 Instructions, standards and regulations

Note
Observe all applicable national and regional regulations
and instructions.

7.3  Water connection and safety assembly

Note
Carry out all water connection and installation work in
accordance with regulations.

The cylinder must be connected with water inlet and outlet pipes
made from metal. Other metal parts of the cylinder that can be
touched and that are in contact with water must be permanently
and reliably connected with the earth conductor.

The max. permissible pressure must not be exceeded (see chapter
"Specification / Data table" and cylinder specification).

» Install a type-tested safety valve in the cold water supply
line. For this bear in mind that, depending on the static pres-
sure, you may also need a pressure reducing valve.

» Size the drain so that water can drain off unimpeded when
the safety valve is fully opened.

» Fit the discharge pipe of the safety valve with a constant
downward slope and in a room free from the risk of frost.

» The safety valve discharge aperture must remain open to the
atmosphere.

8. Appliance description

8.1

Delivered with the appliance:

Standard delivery

- (Cable entries (supplied as loose parts depending on the ap-
pliance type)

- Fixing screws, corrugated washers

8.2 Accessories

Required accessories

Depending on the static pressure, safety assemblies and pressure
reducing valves are available. These type-tested safety assemblies
protect the appliance against unacceptable excess pressure.

Further accessories

A mating flange is available as an accessory.

9. Installation

Note

For the installation of the appliance, the cylinder must
be fitted with a mating flange (see chapter "Appliance
description / Accessories").

Note

The control panel must not be thermally insulated to pre-
vent any excessively high temperatures from occurring
inside the control panel.

The condensate aperture in the flanged control panel
must remain open while the cylinder is thermally insulat-
ed so that any condensate that occurs can drip off freely.

» Observe the required torque values during installation (see
chapter "Specification / Data table").

» Always install the appliance horizontally with the cable en-
tries facing downwards.

» Always install the appliance with heating elements and a
protective pipe arranged in parallel. For this, use the screws
supplied. Realign the components where necessary.

17
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Commissioning

9.1 Power connection

WARNING Electrocution
Carry out all electrical connection and installation work
in accordance with relevant regulations.

WARNING Electrocution

Only use a permanent connection to the power supply.
Ensure that the appliance can be separated from the
power supply by an isolator that disconnects all poles
with at least 3 mm contact separation.

WARNING Electrocution
Ensure that the appliance is earthed.

Material losses
Observe the type plate. The specified voltage must match
the mains voltage.

» If required, pull off the temperature selector.

» Undo the screws at the bottom of the control panel cover and
remove the cover.

100

o

26_02_79_0049

200

» Select a cable of the cross-sectional area suited to the load
of the appliance. Prepare the power cable, ensuring that the
earth conductor is longer than the other conductors.

» Feed the power cable through the cable entry into the control
panel.

» Connect the required load in accordance with the wiring
diagrams (see chapter "Specification / Wiring diagrams and
connections”).

» Fit the control panel cover.
» If required, push the temperature selector back on.

» Appliance type with dual circuit operation: Use a ballpoint
pen to mark the selected connected load and voltage on the
type plate.

18

Material losses
Contactors for thermostats or high limit safety cut-outs

must be installed outside the control panel of the flanged
immersion heater. The contactors must be switched inde-
pendently of one another by the thermostats and the high
limit safety cut-out respectively (see chapter "Specifica-
tion / Wiring diagrams and connections”).

If the appliance is operated with power-OFF control, you must
install the power-OFF contact between the contactors or upstream
of the contactor.

Required contactor breaking capacity:

Sizing in accordance with the connected load (see chapter
"Specification / Data table") for le / AC-1 /70 °C (thermal con-
stant current with a resistive load at an ambient temperature of
up to 70 °C).

» Label the contactors according to their function.

» If required, mark any live components inside the control
panel that are supplied with power from outside.

» Once connected, check that the contactors are functioning
properly.

10. Commissioning

10.1 Commissioning
» Fill the system with water.

Material losses
Boiling dry destroys the thermostat, which must then
be replaced. The high limit safety cut-out must be reset.

Material losses

If an indirect coil is installed in the same cylinder, limit
the maximum temperature for this appliance to the maxi-
mum temperature for the flanged immersion heater. This
prevents the high limit safety cut-out of the flanged im-
mersion heater from responding.

Appliance handover

» Explain the appliance function to users and familiarise them
with its operation.

» Make users aware of potential dangers.
» Hand over these instructions.

10.2 Recommissioning

See chapter "Commissioning".



Settings

11. Settings

11.1 Temperature

Appliance type with temperature selector inside the control

panel

60°C

26_02_79_0028

» The temperature can be freely adjusted.
» Factory setting 60 °C (the temperature selector clicks into

place at this setting).

11.2 Limiting the temperature selection

Appliance type with external temperature selector

You can adjust the temperature selection limitation beneath the

temperature selector.

Factory setting: 60 °C

» Set the temperature selector to "cold" and isolate the appli-

ance from the power supply.

» Remove the temperature selector and the control panel

cover.

» Loosen the two screws from the outside and pull the thermo-

stat down to remove.

» Once you have removed the limiter disc from the thermostat
axis, the maximum temperature can be reached.

» Tighten the thermostat screws again and replace the tem-
perature selector and control panel cover.

12. Troubleshooting

Fault Cause
The water does not  The high limit safety cut-
heat up. out has responded because

the controller is faulty.

Remedy

Replace the thermostat and
press the high limit safety
cut-out reset button.

The high limit safety cut-
out has responded because
the temperature has fallen
below -15 °C.

Press the reset button.

A heating element is faulty.

Replace the heating ele-
ment or flanged immersion
heater.

The high limit safety cut-
out has responded because
an indirect coil in the same
cylinder is set too high.

Limit the maximum tem-
perature of the indirect
coil.

The safety valve drips The valve seat is contami-
when the heating is nated.
switched off.

Clean the valve seat.
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26_02_79_0015

1 High limit safety cut-out reset button

13. Maintenance

WARNING Electrocution
Before any work on the appliance, disconnect all poles
from the power supply.

13.1 Checking the safety assembly
» Check the safety assembly regularly.

13.2 Descaling the flanged immersion heater

» Descale the flanged immersion heater only after it has been
removed.

13.3 Replacing the heating elements and protective
pipe
» When installing heating elements or a protective pipe, en-

sure that the components are electrically isolated from the
flange.
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INSTALLATION
Specification

14. Specification 14.2 Wiring diagrams and connections

14.1 Dimensions, immersion depths and connections %21 Single circuit operation
FCR 28 FCR 28/120, part number 000694
FCR 28/180, part number 000695
FCR 18/60, part number 000691
FCR 18/90, part number 000692

6,9, 12, 18 kW, 3/PE ~ 400 V

=
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Mating flange FCR 28
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26_02.79 0013
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FCR 18

D0000032232
26_02_79_0016

225 320 L 210

1 Heating element

Mating flange FCR 18 6 kW connected load: 3 x 2 kW
9 kW connected load: 3 x 3 kW
12 kW connected load: 6 x 2 kW
18 kW connected load: 6 x 3 kW

2 Contactor

3 High limit safety cut-out

4 Thermostat

@120
@ 110

Connection example for single circuit operation with power-
OFF contact

26_02_79_0014

%9 IL1]L2L3|4 |5 |

26_02_79_0050

NI

1 Power-OFF contact, installed by the heating contractor
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INSTALLATION
Specification

FCR 28/270, part number 000696

27 kW, 3/PE ~ 400 V

FCR 28/360, part number 001502

36 kW, 3/PE ~ 00 V
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26_02_79_0018

26_02_79_0017

Heating element 3 kW
Contactor

High limit safety cut-out
Thermostat

= W N

Connection example for single circuit operation with power-

OFF contact

1 Heating element & kW
2 Thermostat
3 High limit safety cut-out

4 Contactor, installed by the heating contractor

Material losses

When connecting the contactors, please observe chapter
“Installation / Power connection”.

D [L1]iz]is]4 5]

N

26_02_79_0050

1 Power-OFF contact, installed by the heating contractor

www.stiebel-eltron.com
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14.2.2 Dual circuit / single circuit operation 3/N/PE ~ 400 V

FCR 28/120, part number 071332
FCR 28/120 CrNi, part number 234503
FCR 28/180, part number 071333
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1 Heating element

12 kW connected load: 3 x 4 kW
18 kW connected load: 6 x 3 kW
Contactor

Thermostat

Circuit breaker I /11

High limit safety cut-out

Ul WN

Guarantee

The guarantee conditions of our German companies do not
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No
other guarantee will be granted.

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in
countries where we have no subsidiary to sell our products.
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling

We would ask you to help protect the environment. After use,
dispose of the various materials in accordance with national
regulations.
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Connection example for dual circuit operation

FCR 28/120, part number 071332
FCR 28/120 CrNi, part number 234503

6/12 kW  Circuit breaker |
12/12 kW Circuit breaker Il

FCR 28/180, part number 071333

9/18 kW  Circuit breaker |
18/18 kW Circuit breaker Il

Version 1:

%—) INLtfzfs[1]2]3] 4]

26_02_79_0019

1 Power-OFF contact, installed by the heating contractor
2 Pushbutton for controlling the rapid heat-up function re-
motely, installed by the heating contractor

During the economy tariff period (power-OFF), it is possible to
switch on the rapid heat-up function (peak tariff).

Version 2:

%—) IN(L1i2[a[1]2]3] 4]

26_02_79_0047

1 Power-OFF contact, installed by the heating contractor
2 Pushbutton for controlling the rapid heat-up function re-
motely, installed by the heating contractor

During the economy tariff period (power-OFF), the rapid heat-up
function (peak tariff) can only be switched on if the circuit breaker
is in position II.



INSTALLATION
Specification

Connection example for dual meter reading

[N [L1[2[s[1[2]3] 4]

D
7

O

K2 K1

1
.

26_02_79_0020

K1 Contactor 1, installed by the heating contractor
K2 Contactor 2, installed by the heating contractor

1 Pushbutton for controlling the rapid heat-up function re-

motely, installed by the heating contractor

2 Power-0OFF contact, installed by the heating contractor

w

Off-peak tariff
4 Peak tariff

14.3 Specification

Connection example for single circuit operation

FCR 28/120, part number 071332

FCR 28/120 CrNi, part number 234503
6 kW
12 kW

Circuit breaker |
Circuit breaker Il

FCR 28/180, part number 071333

9 kW
18 kW

Circuit breaker |
Circuit breaker Il

Without power-OFF contact:

D [N[u2fs[1]2] 3] 4]

26_02_79_0021

With power-OFF contact:

<)

INL1i2ia[1]2]3] 4]

26_02_79_0051

1 Power-OFF contact, installed by the heating contractor

FCR 18/60 FCR 18/90 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/180 FCR 28/180 FCR 28/270 FCR 28/360

CrNi

o 000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502
Electrical data
Connected load ~ 400 V M 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
Rated voltage V 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Phases - 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Frequency _Hz 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
Single circuit operating mode X X X X X X
Dual circuit operating mode X X X
Application limits
Temperature setting range l 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
Max. permissible pressure ~ MPa 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0
Minimum cylinder diameter  mm 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Minimum cylinder volume | 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Versions
IP rating o 1P24 P24 IP24 1P24 P24 P24 P24 1P24 P24
Dimensions
External flange diameter mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
Immersion depth _mm 325 325 450 450 325 450 325 325 450
Torque ﬂ 55 55 80 80 80 80 80 80 80
Weights
Weight ﬁ 12 12 12 12 12 13 14 14 15

www.stiebel-eltron.com
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Remarques générales

UTILISATION

UTILISATION

1. Remarques générales 24
1.1 Consignes de sécurité 24
1.2 Autres symboles utilisés dans cette documentation___ 25
1.3 Unités de mesure 25 1. Remarques généra|es
2. Sécurité 25 Le chapitre « Utilisation » s’adresse aux utilisateurs de I'appareil
2.1 Utilisation conforme 25 et auxinstallateurs.
22 Consignes de secgrjte générales 25 Le chapitre « Installation » s’adresse aux installateurs.
2.3 Label de conformité 25
3. Description de I’appareil 25 Remarque
L. Réglages 2% Veuillez lire attentivement cette notice avant utilisation
p et conservez-la soigneusement.
4.1 Tempeérature 26 . . P
- - - Remettez cette notice au nouvel utilisateur le cas échéant.
4.2 Chauffage rapide en fonctionnement double puissance 26
5. Nettoyage, entretien et maintenance 26 . L.
. i 1.1 Consignes de sécurité
6. Aide au dépannage 26
INSTALLATION 1.1.1 Structure des consignes de sécurité
7. Séaurite : 27 MENTION D’AVERTISSEMENT Nature du danger
7.1 Consignes de sécurité générales 27 La mention indique la nature des risques encourus en
7.2 Prescriptions, normes et directives 27 cas de non-respect de la consigne de sécurité.
7.3 Raccordement hydraulique et groupe de sécurité 27 > Sont indiquées ici les mesures permettant le pallier
i . au danger.
8. Description de I’appareil 27
8.1  Fournitures 27
8.2  Accessoires 27  1.1.2 Symboles, nature du danger
9. Montage 27 Symbole Nature du danger
9.1 Raccordement électrique 28 ﬁ Risque de blessure
10.  Mise en service 28
10.1  Premiére mise en service 28 ﬁ Electrocution
10.2  Remise en marche 28
& Brilure
11. Regla,ges 29 & (brdlure, ébouillantement)
11.1  Température 29
11.2  Limitation de la sélection de température 29
12.  Aide au dépannage 29 1.1.3 Mentions d’avertissement
13.  Maintenance 29 e .
Controle du groupe de sécurité 29 MENTION pignification
13.1 Con group D’AVERTISSE-
13.2  Détartrage du corps de chauffe 29 MENT
13.3  Remplacement du corps de chauffe et du tube de DANGER Caractérise des remarques dont le non-respect entraine de
protection 29 graves lésions, voire la mort.
. . AVERTISSEMENT Caractérise des remarques dont le non-respect peut entrai-
14. Données techniques 30 ner de graves lésions, voire la mort.
14.1  Cotes, profondeurs de plongée et raccordements 30 ATTENTION Caractérise des remarques dont le non-respect peut entrai-
14.2  Schéma des connexions électriques et raccordements _30 ner des |ésions légéres ou moyennement graves.
14.3  Données techniques 33
GARANTIE

ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE
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Sécurité

1.2 Autres symboles utilisés dans cette

documentation

Remarque

Le symbole ci-contre signale des remarques d’ordre
général.

» Lisez attentivement ces remarques.

Signification

Dommages matériels

(dommages causés a I’appareil, dommages indirects et
pollution de I’environnement)

Recyclage de I'appareil

Symbole

O
hid

» Ce symbole signale une action a entreprendre. Les actions
nécessaires sont décrites pas-a-pas.

1.3  Unités de mesure

Remarque
Sauf indication contraire, toutes les cotes sont indiquées
en millimétres.

2. Securite

2.1 Utilisation conforme

L'appareil est prévu pour étre monté dans le ballon d’installations
sous pression de chauffage ou de chauffage d’eau sanitaire.

L'appareil est destiné a une utilisation domestique. Il peut étre
utilisé par des personnes qui ne disposent pas de connaissances
techniques particuliéres. L'appareil peut également &tre utilisé
dans un environnement non domestique, p. ex. dans des petites
entreprises, a condition que son utilisation soit identique.

Tout autre emploi est considéré comme non-conforme. Une utili-
sation conforme de I'appareil implique le respect de cette notice
et de celles relatives aux accessoires utilisés.

Lutilisation de I'appareil pour chauffer d’autres liquides que de
I’eau pure ou additionnée de produits chimiques, p. ex. de I'eau
glycolée, est considérée comme non conforme.

2.2 Consignes de sécurité générales
AVERTISSEMENT Electrocution
Ne projetez jamais d’eau ou d’autres liquides sur I'appa-
reil.

AVERTISSEMENT Brdlure
Risque de brilure a des températures de sortie d’eau

supérieures a 43 °C.

ATTENTION Risque de blessure

L'appareil peut étre utilisé par les enfants de 8 ans et plus
ainsi que par les personnes aux facultés physiques, sen-
sorielles ou mentales réduites ou par des personnes sans
expérience lorsqu’ils sont sous surveillance ou qu’ils ont
été formés a l'utilisation en toute sécurité de I'appareil
et qu’ils ont compris les dangers encourus. Ne laissez
pas les enfants jouer avec I'appareil. Ni le nettoyage ni
la maintenance relevant de I'utilisateur ne doivent étre
effectués par des enfants sans surveillance.

Dommages matériels

Des condensats peuvent s’évacuer sous forme de gouttes
de I'appareil.

» Ne rangez aucun objet sous I'appareil.

Remarque

L'appareil est sous pression.

Pendant la montée en température, de I’eau d’expansion

s’@coule de la soupape de sécurité.

» Appelez un installateur si de I’'eau coule alors que la
montée en température est achevée.

2.3 Label de conformité

Voir la plaque signalétique sur I'appareil.

3. Description de I'appareil

L'appareil chauffe I’eau sanitaire et de chauffage. Selon le type
d’appareil, la température peut étre définie soit par vous-méme,
soit par I'installateur via le bouton de réglage de température.
Lorsque la température souhaitée est atteinte, I'appareil s’éteint
automatiquement et si nécessaire, se réenclenche automatique-
ment en fonctionnement simple puissance et double puissance
pendant la période Heures creuses ou les périodes validées par
la SDE.

L'appareil est également protégé du gel avec le réglage de la
température sur Froid si I'alimentation électrique est assurée.
L'appareil se met en marche au moment voulu et chauffe I’eau.
La robinetterie et la conduite d’eau ne sont pas protégées du gel
par I'appareil.

25
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Réglages

L. Reglages

4.1 Température

Type d’appareil avec bouton de réglage de température a
I’extérieur

La température se régle en continu. A la livraison, le réglage de
la température est limité. Votre installateur peut supprimer cette
limitation (voir le chapitre « Installation / Réglages »).

La montée en température est interrompue en réglant le bouton
de réglage de température sur « froid ».

26_02_79_0027

* froid

| Température basse, 35 °C

[l Position d’économie d’énergie recommandée,
faible entartrage, 60 °C

[ll Réglage sur température maximum, 85 °C

[l est & noter que les températures réelles peuvent différer de la
valeur réglée en fonction du systéme.

Type d’appareil avec bouton de réglage de température dans le
bornier de raccordement

La température peut étre réglée sans palier par I'installateur (voir
le chapitre Installation / Réglages).

Réglage d’usine : 60 °C

4.2 Chauffage rapide en fonctionnement double
puissance

Pour les types d’appareil avec fonctionnement double puissance,
I'installateur peut poser un bouton-poussoir pour la télécom-
mande de la chauffe rapide. Celle-ci peut étre activée au besoin.
Une fois la température souhaitée atteinte, la chauffe rapide se
coupe sans se réenclencher.

26

5. Nettoyage, entretien et
maintenance

» Faites controler réguliérement la sécurité électrique de I'ap-
pareil par un installateur.

Entartrage

» Presque toutes les eaux déposent du calcaire a des tempéra-
tures élevées. Du tartre se dépose dans I’appareil et affecte
son fonctionnement et sa durée de vie. Pour cette raison,

il faut détartrer de temps en temps les corps de chauffe.
L'installateur qui connait la qualité de I'eau locale vous dira
quand il convient d’effectuer la prochaine maintenance.

» Controlez réguliérement les robinetteries. Vous pouvez élimi-
ner le tartre a la sortie des robinetteries avec les produits de
détartrage du commerce.

» Actionnez réguliérement la soupape de sécurité afin d’éviter
tout grippage dii aux dépdts de calcaire.

6. Aide au dépannage

Panne
L'eau ne chauffe pas.

Cause Solution

L'appareil n’est pas sous Contrélez les coupe-

tension. circuits du tableau de
répartition de la maison.

La température est mal  Contrélez le réglage de la

réglée. température.

Le régulateur de jet placé Nettoyez ou détartrez le

dans la robinetterie ou la régulateur de jet ou la

pomme de douche sont pomme de douche.

entartrés ou sales.

Une fois le chauffage Le siége de la soupape

terming, de I’eau s’écoule est sale.

en gouttant du groupe de

sécurité.

Le débit est trop faible.

Mettez I'appareil hors
tension et hors pression.
Appelez un installateur.

Appelez un installateur si vous ne réussissez pas a éliminer la
cause. Donnez-lui le numéro indiqué sur la plaque signalétique
pour qu’il puisse vous aider plus rapidement et plus efficacement
(n®000000-0000-000000) :

W7

=

STIEBEL ELTRON
Nr.: 000000 - 0000 - 000000

ade in Germany

26_02_79_0076




Sécurité

INSTALLATION

7. Sécurite

L'installation, la mise en service, la maintenance et les répara-
tions de cet équipement ne doivent étre effectuées que par un
installateur qualifié.

7.1 Consignes de sécurité générales

Nous ne garantissons le bon fonctionnement et la sécurité de
I’appareil que si des accessoires et piéces de rechange d’origine
sont utilisés.

7.2 Prescriptions, normes et directives

Remarque
Respectez la |égislation et les prescriptions nationales et
locales en vigueur.

7.3 Raccordement hydraulique et groupe de
sécuriteé

Remarque
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa-
tion hydrauliques suivant les prescriptions.

Le ballon doit &tre équipé de tubes d’admission et de sortie d’eau
en métal. D’autres parties métalliques accessibles qui entrent en
contact avec I”’eau doivent étre reliées en permanence a la terre.

La pression max. admissible ne doit pas étre dépassée (voir le
chapitre « Données techniques / Tableau de données » et les don-
nées techniques du ballon).

» Installez une soupape de sécurité arrivée eau froide testée
conforme au type de construction. Notez qu’en fonction de
la pression au repos, il sera éventuellement nécessaire de
poser un réducteur de pression supplémentaire.

» La conduite d’évacuation doit étre congue de sorte que I'eau

puisse s’écouler librement lorsque la soupape de sécurité est
entiérement ouverte.

» Installez la conduite de purge de la soupape de sécurité avec
une inclinaison constante vers le bas dans un local a I'abri du
gel.

» L'ouverture de purge de la soupape de sécurité doit &tre
ouverte sur I'atmospheére.

8. Description de I'appareil

8.1 Fournitures

Sont fournis avec I'appareil :

- Passage de cables (en fonction du type d’appareil, peut étre
fourni non fixé)

- Vis de fixation, rondelles élastiques

8.2 Accessoires

Accessoires nécessaires

Des groupes de sécurité et des réducteurs de pression peuvent
étre fournis si la pression au repos le nécessite. Ces groupes de
sécurité homologués protégent I'appareil des excés de pression
non autoriseés.

Autres accessoires

Une contre-bride est disponible comme accessoire.

9. Montage

Remarque

Pour le montage de I'appareil, le ballon doit étre équipé
d’une contre-bride (voir le chapitre « Description de
I’appareil / Accessoires »).

Remarque

Le boitier de commande ne doit pas étre thermiquement
isolé afin d’éviter la formation de températures trop éle-
vées dans le bornier de raccordement.

L'ouverture pour les condensats dans le bornier de rac-
cordement a bride doit rester ouverte si le ballon est
pourvu d’une isolation thermique afin de permettre aux
condensats de s’égoutter.

» Lors du montage, respectez les couples de serrage exi-
gés (voir le chapitre « Données techniques / Tableau de
données »).

» Vous devez monter I'appareil uniquement a I’horizontale
avec les Passages de cables électriques vers le bas.

» Installez I'appareil uniquement avec les corps de chauffe et le
tube de protection montés en paralléle. Pour ce faire, utilisez
les vis fournies. Le cas échéant, corrigez I'alignement des
composants.

27
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Mise en service

9.1 Raccordement électrique

AVERTISSEMENT Electrocution
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa-
tion électriques conformément aux prescriptions.

AVERTISSEMENT Electrocution

Le raccordement au secteur n’est autorisé que comme
connexion fixe. L'appareil doit pouvoir &tre déconnecté
du secteur par un dispositif de coupure multipolaire
ayant une ouverture minimale des contacts de 3 mm.

AVERTISSEMENT Electrocution
Veillez a ce que I’appareil soit raccordé au conducteur
de mise a la terre.

Dommages matériels

Respectez les indications de la plaque signalétique. La
tension indiquée doit correspondre a la tension du sec-
teur.

» Le cas échéant, enlevez le bouton de réglage de température.

» Retirez les vis situées dans le bas du couvercle du bornier de
raccordement et déposez-le.

100
-

S

26_02_79_0049

200

» Choisissez une section de conducteurs correspondant a la
puissance de 'appareil. Préparez le cable de raccordement et
veillez lors de cette opération a ce que le conducteur de mise
a la terre soit plus long que tous les autres conducteurs.

» Passez le cable de raccordement a I'intérieur du boitier de
commande par le passe-cable.

» Effectuez le raccordement en fonction de la puissance sou-
haitée selon les schémas électriques (voir le chapitre « Don-
nées techniques / Schéma des connexions électriques et
raccordements »).

» Reposez le couvercle du bornier de raccordement.

» Remontez le cas échéant le bouton de réglage de
température.

» Type d’appareil en fonctionnement double puissance : Inscri-
vez la puissance raccordée et la tension choisies au stylo sur
la plaquette signalétique.

28

Dommages matériels

Des contacteurs de thermostat ou de limiteur de sécurité
doivent &tre installés en dehors du bornier de raccorde-
ment du corps de chauffe. Les contacteurs doivent étre
commutés, indépendamment I’'un de I'autre, par le ther-
mostat et le limiteur de sécurité (voir le chapitre « Don-
nées techniques / Schéma des connexions électriques et
raccordements »).

Si I’appareil fonctionne avec une commande SDE, branchez le
contact SDE entre les contacteurs ou avant le contacteur.

Puissance de rupture exigée pour les contacteurs :

Conception en fonction de la puissance raccordée (voir le cha-
pitre « Données techniques / Tableau de données ») pour le /
AC-1/70 °C (courant permanent thermique en charge ohmique
et température ambiante jusqu’a 70 °C)

» Libellez les contacteurs selon leurs fonctions.

» Dans le bornier de raccordement, étiquetez le cas échéant les
piéces sous tension avec alimentation électrique externe.

» Aprés raccordement, vérifiez que les contacteurs fonc-
tionnent correctement.

10. Mise en service

10.1 Premiére mise en service
» Remplissez Iinstallation d’eau.

Dommages matériels

En cas de marche a sec, le thermostat de réglage sera
détruit et devra &tre remplacé. Le thermostat de sécurité
doit étre remis en position initiale.

Dommages matériels

Si un échangeur de chaleur est présent dans le méme
ballon, vous devez limiter la température maximale de cet
appareil sur la température maximale du cors de chauffe.
Vous éviterez ainsi que le limiteur de température du
corps de chauffe se déclenche.

Remise de I'appareil

» Expliquez les différentes fonctions a I'utilisateur puis familia-
risez-le avec I'emploi de I'appareil.

» Indiquez a l'utilisateur les risques encourus.
» Remettez-lui cette notice.

10.2 Remise en marche

Voir le chapitre « Premiére mise en service ».



Réglages

11. Réglages

11.1 Température

Type d’appareil avec bouton de réglage de température dans le
bornier de raccordement

60°C

26_02_79_0028

» La température se régle en continu.

» Configuration usine 60 °C (il existe un cran d’arrét du bouton
de réglage a cette température)

11.2 Limitation de la sélection de température

Type d’appareil avec bouton de réglage de température a
I'extérieur

Vous pouvez régler la limitation de sélection de la température
sous le bouton de réglage de la température.
Réglage d’usine : 60 °C
» Positionnez le bouton de réglage de la température sur
« Froid » et mettez I'appareil hors tension.

» Retirez le bouton de réglage de la température et le cou-
vercle du bornier de raccordement.

» Desserrez les deux vis de I’extérieur puis sortez le thermostat
en le tirant vers le bas.

» Si le disque limiteur de I'axe du thermostat est 6té, I'appareil
peut atteindre la température maximale.

» Revissez le thermostat et insérez le bouton de réglage de la
température et le couvercle de la zone de commande.

12. Aide au dépannage

Panne Cause Solution
L'eau ne chauffe pas. Le limiteur de sécurité s’est Remplacez le thermostat et

déclenché en raison d’une
défaillance du régulateur.

appuyez sur le bouton de
réarmement du limiteur de
sécurité.

Le limiteur de sécurité s’est
déclenché en raison d’une
température inférieure a
-15 °C.

Appuyez sur le bouton de
réarmement.

Un corps de chauffe est
défectueux.

Remplacez le corps de
chauffe ou la bride élec-
trique.

Le limiteur de sécurité s’est
déclenché car I'échangeur
de chaleur présent dans

le méme ballon est réglé
sur une température trop
élevée.

Limitez la température
maximale de I’échangeur
de chaleur.

De I'eau s’écoule de
la soupape de sécu-
rité lorsque le chauf-
fage est arrété.

Le siége de la soupape est
sale.

Nettoyez le siége de la
soupape.

26_02_79_0015

1 Bouton de réarmement du limiteur de sécurité

13. Maintenance

AVERTISSEMENT Electrocution
Déconnectez tous les poles d’alimentation secteur de
I’appareil avant toute intervention.

13.1 Controle du groupe de sécurité
» Controlez régulierement le groupe de sécurité.

13.2 Deétartrage du corps de chauffe
» Détartrez le corps de chauffe uniquement aprés démontage.

13.3 Remplacement du corps de chauffe et du tube
de protection

» Lors du montage des corps de chauffe ou du tube de protec-
tion, veillez a ce que les composants soient électriquement
isolés par rapport a la bride.
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INSTALLATION
Données techniques

14. Données techniques 14.2 Schéma des connexions électriques et
raccordements
14.1 Cotes, profondeurs de plongée et

raccordements 14.2.1 Fonctionnement simple puissance

FCR 28/120, réf. 000694
FCR 28/180, réf. 000695
FCR 18/60, réf. 000691
FCR 18/90, réf. 000692

FCR 28

6,9, 12, 18 kW, 3/PE ~ 400 V

=
%§§
225 325

Contre-bride FCR 28

D0000020344
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@ 205
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26_02.79 0013
=~

FCR 18

D0000032232
26_02_79_0016

225 320 L 210

1 Corps de chauffe

Contre-bride FCR 18 Puissance de raccordement 6 kW: 3 x 2 kW
Puissance de raccordement 9 kW: 3 x 3 kW
Puissance de raccordement 12 kW: 6 x 2 kW
Puissance de raccordement 18 kW : 6 x 3 kW

2 Contacteur

3 Limiteur de sécurité

4 Thermostat

@120
@ 110

Exemple de raccordement en fonctionnement simple puissance
avec contact SDE

26_02_79_0014

D [L1]iz]is]4 5]

26_02_79_0050

00T A

1 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur
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Données techniques

FCR 28/270, réf. 000696

27 kW, 3/PE ~ 400 V

FCR 28/360, réf. 001502

36 kW, 3/PE ~ 00 V

| -1

&) EIEEE

L —

00

!
|
|
|
|

26_02_79_0018

r—
I I
I 1
I I
| \— |
I I

| o7

26_02_79_0017

Corps de chauffe 3 k
Contacteur
Limiteur de sécurité
Thermostat

= W N

w

Exemple de raccordement en fonctionnement simple puissance

avec contact SDE

%) IL1]L2is|4 |5 |

/|

26_02_79_0050

1 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur

1 Corps de chauffe &4 kW

2 Thermostat

3 Limiteur de sécurité

4 Contacteur, monté par I'installateur

Dommages matériels

Lors du raccordement des contacteurs, respectez les ins-
tructions dispensées au chapitre « Montage / Raccorde-

ment électrique ».

31

FRANCAIS



14.2.2 Fonctionnement simple / double puissance
3/N/PE ~ 400 V

FCR 28/120, réf. 071332
FCR 28/120 CrNi, réf. 234503
FCR 28/180, réf. 071333

e =~
LY

| Moo |
L 1

I - |
LlLaL |

R B S G

o |

I e e |

| tmmmmm - \ (\ l\ l |

it~

2

| - |

| i |

5

| B

=R S O I B I

| |

| |

| e

| Q [nueefus[1]2]3]¢] | =

- 4+ _ _ _ _ _ _ _ _ | =¥

1 Corps de chauffe

Puissance de raccordement 12 kW : 3 x 4 kW
Puissance de raccordement 18 kW: 6 x 3 kW
Contacteur

Thermostat

Disjoncteur I /11

Limiteur de sécurité

vl WN

Garantie

Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne
s'appliquent pas aux appareils achetés hors d’Allemagne. Au
contraire, c’est la filiale chargée de la distribution de nos pro-
duits dans le pays qui est seule habilitée a accorder une garan-
tie. Une telle garantie ne pourra cependant étre accordée que
silafiliale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera
accordé aucune garantie par ailleurs.

Nous n’accordons aucune garantie pour les appareils achetés
dans des pays ou aucune filiale de notre société ne distribue
nos produits. D'’éventuelles garanties accordées par I'importa-
teur restent inchangées.

Environnement et recyclage

Merci de contribuer a la préservation de notre environnement.
Aprés usage, procédez a l'élimination des matériaux conformé-
ment a la réglementation nationale.
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Exemple de raccordement en fonctionnement double puissance

FCR 28/120, réf. 071332
FCR 28/120 CrNi, réf. 234503

6/12 kW  Disjoncteur |
12/12 kW Disjoncteur Il

FCR 28/180, réf. 071333

9/18 kW  Disjoncteur |
18/18 kW Disjoncteur Il

Variante 1:

%—) INLtfzfs[1]2]3] 4]

26_02_79_0019

1 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur
2 Bouton-poussoir pour la commande a distance de chauffe
rapide montée par un installateur

Pendant les heures creuses (dérogation tarifaire), il est possible
d’activer le chauffage rapide (tarif plein).

Variante 2:

%—) IN(L1i2[a[1]2]3] 4]

26_02_79_0047

1 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur
2 Bouton-poussoir pour la commande a distance de chauffe
rapide montée par un installateur

Pendant les heures creuses (dérogation tarifaire), il est possible
d’activer le chauffage rapide (tarif plein) uniquement quand le
disjoncteur est en position Il.



INSTALLATION

Données techniques

Exemple de raccordement de mesure a double compteur

[N [L1[2[s[1[2]3] 4]

D
7

i —C e

i [t o
g |00 |G-

— 3

26_02_79_0020

K1 Contacteur 1 monté par I'installateur

K2 Contacteur 2, monté par I'installateurt

1 Bouton-poussoir pour la commande a distance de chauffe
rapide montée par un installateur
2 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur

w

Heures creuses
4 Heures pleines

14.3 Données techniques

Exemple de raccordement en fonctionnement simple puissance

FCR 28/120, réf. 071332

FCR 28/120 CrNi, réf. 234503
6 kW
12 kW

Disjoncteur |
Disjoncteur Il

FCR 28/180, réf. 071333

9 kW
18 kW

Disjoncteur |
Disjoncteur Il

Sans contact SDE:

D [N[u2fs[1]2] 3] 4]

26_02_79_0021

Avec contact SDE:

<)

INL1i2ia[1]2]3] 4]

26_02_79_0051

1 Contact d’interdiction tarifaire monté par I'installateur

FCR 18/60 FCR 18/90 FCR FCR FCR FCR FCR FCR FCR
28/120 28/120 28/120 28/180 28/180 28/270 28/360
CrNi
000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502
Données électriques
Puissance de raccordement ~ 400 V _kw 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
Tension nominale v 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Phases 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Fréquence Hz 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
Mode de fonctionnement Simple puissance X X X X X X
Mode de fonctionnement Double puissance X X X
Limites d’utilisation
Plage de réglage de température °C 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
Pression max. admissible _MPa 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Diamétre minimum du ballon mm 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Volume minimum du ballon _| 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Versions
Indice de protection (IP) o IP24 IP24 IP24 IP24 IP24 IP24 IP24 IP24 IP24
Dimensions
Diamétre extérieur de la bride mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
Profondeur d’immersion _mm 325 325 450 450 325 450 325 325 450
Couple de serrage _Nm 55 55 80 80 80 80 80 80 80
Poids
Poids ﬁ 12 12 12 12 12 13 14 14 15

www.stiebel-eltron.com
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Algemene aanwijzingen

PEPIELR® BEDIENING
1. Algemene aanwijzingen 34
1.1 Veiligheidsaanwijzingen 34
1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie 35
1.3 Maateenheden 35 1, Algemene aanwijzingen
2. Veiligheid : 35 Het hoofdstuk "Bediening” is bedoeld voor de gebruiker van het
2.1 Voorgeschreven gebruik 35  toestel en voor de installateur.
22 Algemene veiligheidsaanwijzingen 3 Het hoofdstuk "Installatie” is bestemd voor de installateur.
2.3 Keurmerk 35
3. Toestelbeschrijving 35 Info
L. Instellingen 36 Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig door en
bewaar deze op een veilige plaats.
4.1 Temperatuur 36 - 2
; = - - Overhandig de handleiding in voorkomende gevallen aan
4.2 Snelopwarming bij tweekringwerking 36 een volgende gebruiker.
5. Reiniging, verzorging en onderhoud 36
6. Problemen verhelpen 36 11 Veiligheidsaanwijzingen
INSTALLATIE e -
1.1.1 Opbouw veiligheidsaanwijzingen
7 Veiligheid 37
7.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen 37 TREFWOORD Soort gevaar
7.2 Voorschriften, normen en bepalingen 37 -\ Hier staan mogelijke gevolgen, wanneer de veiligheids-
7.3 Wateraansluiting en veiligheidsgroep 37 aanwijzing wordt genegeerd.
oL » Hier staan maatregelen om het gevaar af te wen-
8. Toestelbeschrijving 37 A
8.1  Leveringsomvang 37
8.2  Toebehoren 37
1.1.2 Symbolen, soort gevaar
9. Montage 37
9.1  Elektro-aansluiting 38 Symbool Soort gevaar
. Letsel
10.  Ingebruikname 38
10.1  Eerste ingebruikname 38 :
10.2  Opnieuw in gebruik nemen 38 fﬁ Elekirische schok
11.  Instellingen 39 :
11.1  Temperatuur 39 \(/erbra”d'.”g .
- verbranding, verschroeiing)
11.2  Temperatuurkeuzebegrenzing 39
12.  Storingen verhelpen 39
13.  Onderhoud 39 1.1.3 Trefwoorden
13.1 Velllghelqsgroep controleren 39 TREFWOORD Betekenis
13.2  Verwarmingsflens ontkalken 39 GEVAAR Aanwijzingen die leiden tot zwaar letsel of overlijden, wan-
13.3  Verwarmingselementen en schermpijp vervangen 39 neer deze niet in acht genomen worden.
. WAARSCHUWING Aanwijzingen die kunnen leiden tot zwaar letsel of overlij-
14, Technische gegevens Lo den, wanneer deze niet in acht genomen worden.
14.1  Formaat, dompeldiepten en aansluitingen 40 VOORZICHTIG Aanwijzingen die kunnen leiden tot middelmatig zwaar of
142 Elektriciteitsschema’s en aansluitingen 40 licht letsel, wanneer deze niet in acht genomen worden.
14.3  Technische gegevens 43
GARANTIE

MILIEU EN RECYCLING
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Veiligheid

1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie

Info

Algemene aanwijzingen worden aangeduid met het sym-
bool dat hiernaast staat.

» Lees de aanwijzingsteksten grondig door.

Betekenis

Materiéle schade
(toestel-, gevolg-, milieuschade)

Symbool

O
hid

» Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen. De vereiste han-
delingen worden stapsgewijs beschreven.

Het toestel afdanken

1.3 Maateenheden

Info
Tenzij anders wordt vermeld, worden alle maten in mil-
limeter aangegeven.

2. Veiligheid

2.1

Het toestel is bestemd voor montage in het reservoir van een
gesloten verwarmings- of tapwaterverwarmingsinstallatie.

Voorgeschreven gebruik

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke omge-
ving. Het kan veilig bediend worden door personen die daarover
niet geinstrueerd zijn. Het toestel kan eveneens in een niet huis-
houdelijke omgeving gebruikt worden, bijv. in het kleinbedrijf,
voor zover het op dezelfde wijze wordt gebruikt.

Elk ander gebruik geldt niet als gebruik conform de voorschrif-
ten. Tot gebruik conform de voorschriften behoort ook het in acht
nemen van deze handleiding evenals de handleidingen voor de
gebruikte accessoires.

Als niet conform de voorschriften geldt ook het gebruik van het
toestel voor het verwarmen van andere vloeistoffen dan water of
water met chemicalién, bijv. pekel.

2.2 Algemene veiligheidsaanwijzingen
WAARSCHUWING elektrische schok

Besproei het toestel nooit met water of andere vloei-
stoffen.

WAARSCHUWING verbranding
Bij uitlooptemperaturen van meer dan 43 °C bestaat ge-
vaar voor brandwonden.

WAARSCHUWING letsel

Het toestel kan door kinderen vanaf 8 jaar, alsmede
door personen met verminderde fysieke, sensorische of
geestelijke vermogens of met een gebrek aan ervaring
en kennis worden gebruikt, wanneer er toezicht op hen
gehouden wordt, of wanneer ze met betrekking tot het
veilige gebruik van het toestel zijn geinstrueerd en de
gevaren die daaruit ontstaan, hebben begrepen. Kinde-
ren mogen niet met het toestel spelen. Kinderen mogen
zonder toezicht geen reiniging of gebruikersonderhoud
uitvoeren.

Materiéle schade

Het is mogelijk dat condenswater van het toestel drup-
pelt.

» Bewaar geen voorwerpen onder het toestel.

Info

Het toestel staat onder druk.

Tijdens verwarming druppelt expansiewater uit de vei-

ligheidsklep.

» Waarschuw uw installateur, als er na het verwarmen
nog water nadruppelt.

2.3 Keurmerk

Zie het typeplaatje op het toestel.

3. Toestelbeschrijving

Het toestel verwarmt tapwater en verwarmingswater op elektri-
sche wijze. Afhankelijk van het toesteltype kunt u of de installateur
de temperatuur regelen met de temperatuurinstelknop. Wanneer
de ingestelde temperatuur is bereikt, wordt het toestel uitgescha-
keld en naar behoefte in de éénkring- en in de tweekringwerking
tijdens de nachtstroom/het laag tarief automatisch weer inge-
schakeld.

Het toestel is ook bij de temperatuurinstelling "koud" tegen vorst
beschermd, op voorwaarde dat de voeding is gewaarborgd. Het
toestel wordt op tijd ingeschakeld en het water wordt verwarmd.
Het toestel biedt de kraan en de waterleiding echter geen be-
scherming tegen vorst.

35

NEDERLANDS



Instellingen

L. Instellingen

4.1 Temperatuur

Toesteltype met Temperatuurinstelknop buitenkant

Het is mogelijk de temperatuur traploos in te stellen. De tempe-
ratuurinstelling is bij levering begrensd. De installateur kan de
begrenzing terugdraaien (zie hoofdstuk "Installatie/instellingen”).

U kunt de opwarming onderbreken door de temperatuurinstel-
knop op "koud" te zetten.

26_02_79_0027

* Koud

| Lage temperatuurinstelling, 35 °C

Il aanbevolen energiezuinige stand, geringe kalkvorming, circa
60 °C

[l maximale temperatuurinstelling, 85 °C

De temperaturen kunnen afhankelijk van het systeem van de no-
minale waarde afwijken.

Toesteltype met temperatuurinstelknop in de schakelruimte

De installateur kan de temperatuur traploos instellen (zie hoofd-
stuk "Installatie/instellingen”).

Fabrieksinstelling: 60 °C

4.2  Snelopwarming bij tweekringwerking

De installateur kan bij toesteltypen met tweekringwerking een
drukknop voor de afstandsbediening van een snelopwarming
monteren. U kunt deze naar wens inschakelen. Als de ingestelde
temperatuur is bereikt, schakelt de snelopwarming uit en niet
weer in.

36

5. Reiniging, verzorging en onderhoud

» Laat de elektrische veiligheid van het toestel periodiek con-
troleren door een installateur.

Kalkaanslag

» Bijna al het water geeft kalk af bij hoge temperaturen.
Kalk slaat neer in het toestel en beinvloedt de werking en
de levensduur van het toestel. De verwarmingselementen
moeten daarom van tijd tot tijd worden ontkalkt. De instal-
lateur, die op de hoogte is van de plaatselijke waterkwaliteit,
deelt u mee wanneer het volgende onderhoud moet worden
uitgevoerd.

» Controleer periodiek de kranen. Verwijder kalk op de kraan-
uitlopen met in de handel verkrijgbare ontkalkingsmiddelen.

» Stel periodiek de veiligheidsklep in werking, zodat vastzitten,
bijv. door kalkafzettingen, voorkomen wordt.

6. Problemen verhelpen

Storing Oorzaak Oplossing
Het water wordt niet Er is geen spanning. Controleer de zekeringen
warm. van de huisinstallatie.

De temperatuur is ver-

keerd ingesteld.

De straalregelaar in de
kranen of in de douche-
kop is vuil of verkalkt.

De klepzitting is vuil.

Controleer de tempera-
tuurinstelling.

Reinig of ontkalk de
straalregelaar of dou-
chekop.

Maak het toestel span-

Het doorstroomvolume
is laag.

Er druppelt water na

uit de veiligheidsgroep
nadat het verwarmen is
beéindigd.

ningsvrij en drukloos.
Waarschuw een instal-
lateur.

Waarschuw de installateur als u de oorzaak zelf niet verhelpen
kunt. Om u nog sneller en beter te kunnen helpen deelt u hem
het nummer op het typeplaatje mee (nr. 000000-0000-000000):

A
[H

Al

=

STIEBEL ELTRON
Nr.: 000000 - 0000 - 000000

26_02_79_0076

Made in Germany




Veiligheid
INSTALLATIE

7. \Veiligheid

Installatie, ingebruikname, evenals onderhoud en reparatie van
het toestel mogen alleen door een gekwalificeerde installateur
uitgevoerd worden.

7.1  Algemene veiligheidsaanwijzingen

Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszekerheid uit-
sluitend bij gebruik van originele accessoires en vervangingson-
derdelen voor het toestel.

7.2 Voorschriften, normen en bepalingen

Info
Neem alle nationale en regionale voorschriften en be-
palingen in acht.

7.3  Wateraansluiting en veiligheidsgroep

Info
Voer alle werkzaamheden voor wateraansluiting en in-
stallatie uit conform de voorschriften.

Het reservoir moet voorzien zijn van metalen watertoevoer- en
-uitloopbuizen. Andere metalen delen van het reservoir die met
water in aanraking komen en die kunnen worden aangeraakt,
moeten permanent en betrouwbaar verbonden zijn met de aard-
leiding.

De max. toegelaten druk mag niet worden overschreden (zie
hoofdstuk "Technische gegevens/gegevenstabel” en de technische
gegevens van de boiler).

» Monteer een type-gekeurde veiligheidsklep in de koudwa-
teraanvoerleiding. Let erop dat daarvoor, afhankelijk van de
statische druk, eventueel ook een reduceerafsluiter nodig is.

» Dimensioneer de afvoerleiding op een wijze dat het water bij
volledig geopende veiligheidsklep ongehinderd kan worden
afgevoerd.

» Monteer de afblaasleiding van de veiligheidsklep met een
constante afwaartse helling in een vorstvrije ruimte.

» De afblaasopening van de veiligheidsklep moet geopend blij-
ven naar de atmosfeer.

8. Toestelbeschrijving

8.1

Bij het toestel wordt het volgende geleverd:

Leveringsomvang

- Kabeldoorvoeren (afhankelijk van het toesteltype onverpakt
bijgeleverd)

- Bevestigingsschroeven, golfschijven

8.2 Toebehoren

Noodzakelijk toebehoren

Afhankelijk van de statische druk zijn veiligheidsgroepen en redu-
ceerafsluiters verkrijgbaar. Deze type-gekeurde veiligheidsgroe-
pen beschermen het toestel tegen een verboden drukoverschrij-
ding.

Overig toebehoren

Als toebehoren is een contraflens leverbaar.
9. Montage
Info

Voor de inbouw van het toestel moet het reservoir met
een contraflens zijn uitgerust (zie hoofdstuk "Toestelbe-
schrijving/toebehoren”).

Info

De schakelruimte mag niet worden geisoleerd, zodat de
temperaturen in de schakelruimte niet te hoog worden.
De condenswateropening in de flensschakelruimte moet
bij het isoleren van het reservoir geopend blijven, zodat
het condenswater zonder hinder kan wegdruppelen.

» Let bij de montage op de vereiste aanzetkoppels (zie hoofd-
stuk "Technische gegevens/gegevenstabel”).

» Het is alleen toegestaan het toestel horizontaal in te bouwen
met de "doorvoeren voor elektriciteitskabels” omlaag gericht.

» Bouw het toestel enkel met parallel afgestelde verwarmings-
elementen en schermpijp in. Gebruik daarvoor de meegele-
verde schroeven. Stel de componenten eventueel achteraf af.
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Ingebruikname

9.1 Elektro-aansluiting

WAARSCHUWING elektrische schok
Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaansluitin-
gen en installatie uit conform de voorschriften.

WAARSCHUWING elektrische schok

Aansluiting op het stroomnet is alleen als vaste aanslui-
ting toegestaan. Het toestel moet op alle polen met een
afstand van minstens 3 mm van de aansluiting van het
net kunnen worden losgekoppeld.

WAARSCHUWING elektrische schok
Zorg ervoor dat het toestel is aangesloten op de aard-
leiding.

Materiéle schade

Neem de gegevens op het typeplaatje in acht. De aan-
gegeven spanning moet overeenkomen met de netspan-
ning.

» Verwijder eventueel de temperatuurinstelknop.

» Draai de schroeven onderaan het afsluitdeksel eruit en ver-
wijder het afsluitdeksel.

100

S

26_02_79_0049

200

» Selecteer een kabeldiameter die voldoet aan het vermogen
van het toestel. Prepareer de aansluitkabel en let er daarbij
op dat de aardleiding langer moet zijn dan de andere kabels.

» Leid de aansluitkabel door de kabelgeleiding de schakel-
ruimte in.

» Sluit het gewenste vermogen aan in overeenstemming met
de elektriciteitsschema's (zie hoofdstuk "Technische gege-
vens/elektriciteitsschema's en aansluitingen”).

» Monteer het afsluitdeksel.

» Plaats eventueel de temperatuurinstelknop terug.

» Toesteltype met tweekringwerking: Markeer met een pen
het geselecteerde aansluitvermogen en de -spanning op het
typeplaatje.
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Materiéle schade

Er moeten relais voor de thermostaat of de veiligheids-
temperatuurbegrenzer buiten de schakelruimte van de
verwarmingsflens worden gemonteerd. De relais moeten
telkens onafhankelijk van elkaar door de thermostaat en
de veiligheidstemperatuurbegrenzer worden geschakeld
(zie "Technische gegevens/elektriciteitsschema's en aan-
sluitingen”).

Indien het toestel met een stroomregeling in bedrijf is, moet u
het contact van de stroomregeling tussen de relais of voor het
relais monteren.

Vereist schakelvermogen van de veiligheidsschakelaars:

Dimensionering overeenkomstig het aansluitvermogen (zie

hoofdstuk "Technische gegevens/gegevenstabel”) voor le / AC-1 /

70 °C (thermische, onafgebroken stroom bij ohmse belasting en

omgevingstemperatuur tot 70 °C)

» Markeer de relais in overeenstemming met hun functie.

» Markeer eventueel onderdelen in de schakelruimte die onder
spanning staan, die van buitenaf worden gevoed.

» Controleer na aansluiting of de relais foutloos werken.

10. Ingebruikname

10.1 Eerste ingebruikname
» Vul de installatie met water.

Materiéle schade

Door droge werking wordt de thermostaat vernield en
moet deze worden vervangen. De veiligheidstempera-
tuurregelaar moet worden gereset.

Materiéle schade

Indien in hetzelfde reservoir een warmtewisselaar is in-
gebouwd, moet de maximumtemperatuur van dit toestel
op de maximumtemperatuur van de verwarmingsflens
worden begrensd. Op die manier wordt voorkomen dat de
temperatuurbegrenzer van de verwarmingsflens wordt
geactiveerd.

Overdracht van het toestel

» Leg aan de gebruiker de werking van het toestel uit en maak
hem vertrouwd met het gebruik ervan.

» Wijs de gebruiker op mogelijk gevaar.
» Overhandig deze handleiding.

10.2 Opnieuw in gebruik nemen

Zie hoofdstuk "Eerste ingebruikname”.



Instellingen

11. Instellingen

11.1 Temperatuur

Toesteltype met temperatuurinstelknop in de schakelruimte

60°C

26_02_79_0028

» Het is mogelijk de temperatuur traploos in te stellen.
» Fabrieksinstelling 60 °C (bij deze instelling klikt de tempera-

tuurinstelknop erin.)

11.2 Temperatuurkeuzebegrenzing

Toesteltype met Temperatuurinstelknop buitenkant

U kunt de temperatuurkeuzebegrenzing via de temperatuurin-

stelknop instellen.

Fabrieksinstelling: 60 °C

» Zet de temperatuurinstelknop op "koud" en ontkoppel het

toestel van de stroomvoorziening.

» Verwijder de temperatuurinstelknop en het afsluitdeksel.
» Draai de beide schroeven vanaf de buitenkant los en trek de

thermostaat er naar onder vanaf.

» Wanneer de begrenzingsschijf van de as van de thermostaat
wordt verwijderd, is het mogelijk de maximumtemperatuur

te bereiken.

» Schroef de thermostaat weer vast en plaats de temperatuur-

instelknop en het afsluitdeksel terug.

12. Storingen verhelpen

Storing Oorzaak
Het water wordt niet De veiligheidstemperatuur-
warm. begrenzer is geactiveerd,

omdat de regelaar defect
is.

Oplossing

Vernieuw de thermostaat
en druk op de resettoets
van de veiligheidstempera-
tuurbegrenzer.

De veiligheidstemperatuur-

begrenzer is geactiveerd,
omdat de temperatuur
lager is dan -15 °C.

Druk op de resetknop.

Er is een verwarmingsele-
ment defect.

Vervang het verwarmings-
element of de verwar-
mingsflens.

De veiligheidstemperatuur-

begrenzer is geactiveerd,
omdat een warmtewisse-
laar in hetzelfde reservoir
te hoog is ingesteld.

Begrens de maximumtem-
peratuur van de warmte-
wisselaar.

De veiligheidsklep
druppelt na, wan-
neer de verwarming
is uitgeschakeld.

De klepzitting is vuil.

Reinig de klepzitting.
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26_02_79_0015

1 Resettoets van de veiligheidstemperatuurbegrenzer

13. Onderhoud

WAARSCHUWING elektrische schok
Scheid alle polen van het toestel van het elektriciteitsnet
voor aanvang van alle werkzaamheden.

13.1 Veiligheidsgroep controleren
» Het is verplicht de veiligheidsgroep periodiek te testen.

13.2 Verwarmingsflens ontkalken
» Ontkalk de verwarmingsflens enkel na demontage.

13.3 Verwarmingselementen en schermpijp
vervangen

» Let er bij de inbouw van verwarmingselementen of scherm-
pijp op dat de componenten elektrisch zijn geisoleerd ten
opzichte van de flens.
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INSTALLATIE
Technische gegevens

14. Technische gegevens 14.2 Elektriciteitsschema’s en aansluitingen

14.1 Formaat, dompeldiepten en aansluitingen 14.2.1 Eenkringwerking

FCR 28 FCR 28/120, bestelnummer 000694
FCR 28/180, bestelnummer 000695
FCR 18/60, bestelnummer 000691
FCR 18/90, bestelnummer 000692

6,9, 12, 18 kW, 3/PE ~ 400 V

=
%§§
225 325

Contraflens FCR 28
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26_02.79 0013
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FCR 18

D0000032232
26_02_79_0016

225 320 L 210

1 Verwarmingselement
Contraflens FCR 18 Aansluitvermogen 6 kW: 3 x 2 kW
Aansluitvermogen 9 kW: 3 x 3 kW
Aansluitvermogen 12 kW: 6 x 2 kW
Aansluitvermogen 18 kW: 6 x 3 kW
2 Relais
3 Veiligheidstemperatuurbegrenzer
4 Thermostaat

@120
@ 110

Aansluitvoorbeeld éénkringwerking met contact van de
stroomregeling

26_02_79_0014

26_02_79_0050

il

1 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de
installateur
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Technische gegevens

FCR 28/270, bestelnummer 000696 FCR 28/360, bestelnummer 001502
27 kW, 3/PE ~ 400 V 36 kW, 3/PE ~ 400 V
r ] r
| | | |
1
| L | 1
L
| | | |
| | | - |
| | | |

NEDERLANDS
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' ' I
| &) [L1]L2[Ls]4 |5 | | | Ly- -
L -1 F~T- - — — — |
i |
g ) A T .
| g | g
| 5 | 2
1 Verwarmingselement 3 kW 1 Verwarmingselement 4 kW
2 Relais 2 Thermostaat
3 Veiligheidstemperatuurbegrenzer 3 Veiligheidstemperatuurbegrenzer
4 Thermostaat 4 Relais, gemonteerd door de installateur
Aansluitvoorbeeld éénkringwerking met contact van de Materiéle schade
stroomregeling Raadpleeg bij het aansluiten van de relais het hoofdstuk

"Montage/elektro-aansluiting".

D [L1]iz]is]4 5]

26_02_79_0050

N

1 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de
installateur
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14.2.2 Tweekring-/éénkringwerking 3/N/PE ~ 400 V

FCR 28/120, bestelnummer 071332
FCR 28/120 CrNi, bestelnummer 234503
FCR 28/180, bestelnummer 071333

e -~
Ly

| e e |
o 1

IS — |
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o |

I R il sl |

| : """" \ (\ l\ l |

RN

| 2

| Lol
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| - |

| " il |

L

| fﬂ .

| O [n[ur]izleal 1]z ]3] <] | R

L4 _ =

1 Verwarmingselement
Aansluitvermogen 12 kW: 3 x &4 kW
Aansluitvermogen 18 kW: 6 x 3 kW
Relais

Thermostaat
Vermogensschakelaar I/11
Veiligheidstemperatuurbegrenzer

e WN

Garantie

Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet.
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt,
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen,
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling

Wij verzoeken u ons te helpen ons milieu te beschermen. Doe
de materialen na het gebruik weg overeenkomstig de natio-
nale voorschriften.
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Aansluitvoorbeeld tweekringwerking
FCR 28/120, bestelnummer 071332

FCR 28/120 CrNi, bestelnummer 234503

6/12 kW  Vermogensschakelaar |
12/12 kW Vermogensschakelaar Il

FCR 28/180, bestelnummer 071333

9/18 kW  Vermogensschakelaar |
18/18 kW Vermogensschakelaar Il

Variant 1:

D INLtfzfs[1]2]3] 4]

?
|
|
|
|
|

26_02_79_0019

1 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de
installateur

2 Drukknop voor afstandsbediening van de snelopwarming,
door de installateur gemonteerd

Tijdens het nachttarief (vrijgave energiemaatschappij) is het mo-
gelijk om de snelopwarming (dagtarief) in te schakelen.

Variant 2:

%3 IN(L12[s[1]2]3] 4]
H
|
|
|
i

26_02_79_0047

1 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de
installateur

2 Drukknop voor afstandsbediening van de snelopwarming,
door de installateur gemonteerd

Tijdens het nachttarief (vrijgave energiemaatschappij) is het alleen
bij stand Il van de contactschakelaar mogelijk om de snelopwar-
ming (dagtarief) in te schakelen.




INSTALLATIE
Technische gegevens

Aansluitvoorbeeld meting met twee meters

[N [L1[2[s[1[2]3] 4]

D
7
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000 100 |7
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Aansluitvoorbeeld éénkringwerking

FCR 28/120, bestelnummer 071332
FCR 28/120 CrNi, bestelnummer 234503

6 kW
12 kw

Vermogensschakelaar |
Vermogensschakelaar Il

FCR 28/180, bestelnummer 071333

9 kW
18 kW

Vermogensschakelaar |
Vermogensschakelaar Il

Zonder contact van de stroomregeling:

D [N[u2fs[1]2] 3] 4]

26_02.79_0021

Met contact van de stroomregeling:

K1 Relais 1, gemonteerd door de installateur
K2 Relais 2, gemonteerd door de installateur

1 Drukknop voor afstandsbediening van de snelopwarming,

door de installateur gemonteerd

2 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de

installateur
3 Nachtstroom
4 Dagtarief

14.3 Technische gegevens

<)

INL1i2ia[1]2]3] 4]

26_02_79_0051

1 Contact van de stroomregeling, gemonteerd door de

installateur

FCR 18/60 FCR 18/90 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/180 FCR 28/180 FCR 28/270 FCR 28/360
CrNi

- 000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502
Elektrische gegevens
Aansluitvermogen ~ 400V kW 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
Nominale spanning v 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Fasen - 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Frequentie _hz 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
Werkwijze Eenkring o X X X X X X
Werkwijze Tweekring - X X X
Werkingsgebied
Temperatuurinstelbereik °C 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
Max. toegelaten druk MPa 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
Minimumdiameter boiler _mm 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Minimuminhoud boiler _| 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Uitvoeringen
Beschermingsgraad (IP) IP24 1P24 1P24 1P24 1P24 IP24 1P24 1P24 1P24
Afmetingen
Flensbuitendiameter _mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
Dompeldiepte _mm 325 325 450 450 325 450 325 325 450
Aanzetkoppel _Nm 55 55 80 80 80 80 80 80 80
Gewichten
Gewicht ﬁ 12 12 12 12 12 13 14 14 15

www.stiebel-eltron.com
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O6wme ykasaHuA
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JKCTUTYATALNA

1. O6wune yKasaHuA

[maBa <<3KCI'IJ'IyaTaLWIﬂ>> npegHasHayeHa anAa nonb3oBaTtena n
cneymnanncta.

maBa «MoHTax» npegHasHavyeHa AnAa cneynanncra.

YKkasaHue

MNepepn Hayanom skcnnyaTaumm cnegyeTt BHAMATeIbHO
npounTaTh fAHHOE PYKOBOACTBO 1 COXPAHUTb ero.
Mpw HeobXxoaMMOCTY NepefaTh HaCToALLEe PYKOBOS-
CTBO CriefytoLlemy Nosb30BaTesio.

1.1 YKasaHuA no TexHuKe 6e3onacHOCTM
1.1.1 CTpyKTypa yKa3aHuii No TexHuKe 6esonacHocTu

CUTHAJIbBHOE CJ1IOBO Bupa onacHocTu
/ ' 5 3pecb NnpuBefeHbl BO3MOXKHbIe MOC/IeACTBUSA He-
co6noaeHns yKasaHus no TexHUKe 6e3onacHoCcTu.
> 3pecb NprBefeHbl MeponpuATUA No Npeao-
TBpPALLEHNIO ONACHOCTU.

1.1.2 CumBonbl, BUE ONAaCHOCTN

CumBon Bupa onacHocTtun

TpaBma

MopakeHne aneKTPUYEeCKMM TOKOM

Oxor
(oxor, o6BapumBaHue)

>

1.1.3 CurHanbHble coBa

CUFHAJIbHOE  3HaueHue
CJIOBO
OMNACHOCTb YKa3zaHus, HecobniofileHne KOTOPbIX MPUBOANT K Cepbes-

HbIM TPaBMaM WM K CMepTenbHOMY UCXOAY.
MNPELOYNPEXE- YKka3zaHus, HecobntoaeHne KOTOPbIX MOXET MPUBECTU K
HUE Cepbe3HbIM TPaBMaM UK K CMepTesIbHOMY UCX0ay.
OCTOPOXHO  YkaszaHus, HecobnofeHne KOTOPbIX MOXET NPUBECTU K
TpaBMaMm CpefiHen TAXKECTU UK K JIErKM TPaBMaM.




TexHMKa 6e30nacHOCTIU

1.2 [pyrvue o603Ha4yeHunA B faHHON
AOKYMeHTauum

YKasaHue

O6wwme yKa3zaHna 0603HaYeHbl NpUBELEeHHbIM PALOM

C HAMU CYIMBOJIOM.

» CnepnyeT BHMMATENIbHO NPOYNTATb TEKCTbI YKa3a-
HUNA.

3HaueHune

MaTepuanbHblii yuep6

(noBpexpaeHne 060pyA0BaHNA, KOCBEHHDBIN yLLep6 n
yulep6 AN oKpy»Katollen cpefpbl)

YTunusauua ycTponcraa

CumBon

®
hid

» DTOT CMMBOJ YKa3blBaeT Ha HEOOXOAUMOCTb BbIMOJSTHEHUA
onpepneneHHbix AencTeuin. ONnucaHne HeobXoAMMbIX Ael-
CTBUI NPUBEAEHO LLAT 33 Warom.

1.3 EAaMHMUbI n3mepeHuns

YKasaHue
Ecnun He yKa3zaHO MHOe, BCe pa3Mepbl NPUBEAEHbI B
MUIMETPaXx.

2. TexHMKa 6e30nacHOCTU

2.1

Mprbop NnpeaHasHayeH 418 MOHTaXa B eMKOCTb 3aKpblTON
CUCTEMbI OTOMJIEHVS UMW HAarpeBaTesisl BOAONPOBOAHON BObI.

Ucnonb3oBaHue N0 Ha3HAYEHUIO

Mpwbop npenHasHayeH Ans 6bITOBOro UCMonb3oBaHUA. [na
ero 6e3onacHoro o6CsyK1MBaHNA NONb30BaTeNIo He TpebyeTcs
NPOXOAUTb MHCTPYKTaX. Bo3MoXHO ncnonb3oBaHue npribopa
He TOMbKO B ObITY, HO U, HANPVIMEP, Ha MasibiX MPEANPUATUAX,
NPV YCNOBMM COBMIOAEHNA TEX XKe YCIIOBUWI SKCMayaTaLuu.

Jllo6oe nHoe VK He yKa3aHHOe B HaCTOSALLEM PYKOBOACTBE
MCMoNib30BaHMe AaHHOrO YCTPOWCTBA CUMTARTCA NCMNONb30-
BaHMEM He Mo Ha3HauvyeHuto. Micnonb3oBaHme no HazHauyeHuio
MoApasyMeBaeT TakxKe COBJIIoAeHEe HACTOALLErO PYKOBOACT-
B, @ TaKXKe PYKOBOACTB K MCMOJIb3yeMbiM KOMMIEKTYIOLWMM.

Mcnonb3oBaHMeM He MO Ha3HaYeHMI0 CUMTAETCA TaKXe UC-
nonb3oBaHve Npubopa A Harpesa MoObIX APYTrUX XULKO-
CTel KpoMe BOfbl, @ TaKXKe Harpes BofAbl C JOOaBNEHUEM XU-
MUKanum, Hanpumep, paccona.

2.2 OO6uue yKkasaHWNA NO TeXHUKe
6e3onacHocTH

MPEAYNPEXAEHUE nopakeHne aneKTpnyeckum
TOKOM
3anpeLeHo nonagaHve Ha Npubop 6pbi3r BoAbl Unu
APYrnX XNUAKOCTEN.

NPEOYMNPEXXOEHUE oxor
lMpu Temnepatype BoAbl Ha BbixoAe Bbile 43 °C cy-
LeCTBYeT ONacHOCTb 06BapMBaHuUA.

MPEAYMNPEXAEHUE TpaBma

[leTam cTapiue 8 neT a TakXe NIMLam C orpaHnyeH-
HbIMU GU3NYECKMMM, CEHCOPHBIMU N YMCTBEHHbI-
MM CMOCOBHOCTAMMU, HE UMEIOLLMIM ONbITa U He BNa-
dewowum nidopmaumein o npubope, paspeLieHo
Mcnonb3oBaTb NPU6GOP TONbKO MOA NPUCMOTPOM
OPYryX UL UV MOC/Ie COOTBETCTBYHOLLEro MHCTPYK-
Taka o npaBunax 6e30MnacHoOro Nosb3oBaHUA 1 No-
TeHUMaNbHOWN ONMACHOCTU B CJlyyae HecobnoaeHua
3TUX NpaBu. He gonycKaTb WanocTeii geTen c npu-
60pom. [leTn MOryT BbINOJIHATb YNCTKY Npu6opa u
Te BUAbI TEXHUYECKOTO 06CyKMBaHUA, KOTOpbie
06bIYHO NPON3BOAATCA MOJSIb30BaTeNieM, TOJIbKO
noj NpUcMoTPOM B3POC/IbIX.

MaTepuanbHbi ywep6

M3 nprnbopa MoxeT KanaTb KOHAEeHCaLNOHHasA BOAa.

» He cknagblBaTb HYKAKUX NPeaMeTOB Nnog nprbo-
pom.

YKasaHue

Mpunbop HaxopnTCA NOA AABNIEHNEM.

Bo Bpems HarpeBa M3NUWKN BOAbl, 0bpa3sytomecs

npu TENIOBOM paclUMPeEHMM, KamnakoT U3 npegoxpa-

HUTENbHOrO KNanaHa.

» Ecnu no oKoHYaHWY HarpeBa Bofa No-npexHemy
nojKarnblBaeT, He0OXO4MMO COOBOLLNTL 06 3TOM
cneyunanuncry.

2.3 3HaK TeXHN4Y4eCKOro KOHTponsa

CM. 3aBOACKYI0 Tab/IMUKY C MACMOPTHBIMU JAAHHBIMMK Ha Npu-
6ope.

il

EBpa3uiickoe cooTBeTCTBME

[aHHblii npubop cooTBeTCTBYET TPebOBaHNAM 6€30MacHOCTH
TEeXHUYECKUX pernameHToB EBpa3niickoro SKOHOMUYeCkoro
Cotoza TP TC 004/2011 n npoluen COOTBETCTBYOLME NpoLeay-
pbl noaTBepXAeHMsA cooTBeTCcTBUA. CepTrduKaT COOTBETCTBUA
Ne EADC RU C-DE.Af146.B.18234/21, cpok gencteusa ¢ 26.02.2021 r.
no 25.02.2026 r. OpraH no ceptuéukauum «<POCTECT-MockBa»
AO «PernoHanbHblin opraH no cepTrdrKaumm 1 TeCTUPOBAHMNIO».
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OnuncaHne ycTponcTea

3. OnucaHwme ycTponcrea

Mprbop nNpefcTaBnseT cobon SNEKTPUUECKUIA HarpeBaTesb
BOZOMPOBOAHON BOAbI 1 BOAbI CCTEMbI OTOMEHNUS. B 3aBU-
CYMOCTM OT TUMa NpKbopa 3alaBaTb TEMMEPATYPY C MOMOLLbIO
perynatopa MOXeT cam Nosib30BaTesb UKW creunanict. Mo fo-
CTUPKEHWV YCTAHOBJIEHHOW TEMMEPATYPbl NPUGOP BbIK/OUaET-
€8, a NpY He06XOAMMOCTY BHOBb aBTOMATMUYECKN BKIOYAETCS
B MEePUOA AeNCTBUA HU3KUX TapudOB / paspeLleHHbI neprog
B OLLHOKOHTYPHOM W/ ABYXKOHTYPHOM peXxume.

Mpurbop 3aLmLLEH OT 3aMepP3aHMs TaKXKe NP YCTaHOBKE pery-
NATOPA TEMMNEPATYPbI Ha «XONIOLHO», HO AJ1A STOFO OH [OJIKEH
ObITb NMOAKIIOUEH K CETU 3neKTponuTaHusa. MNpnbop ceoespe-
MeHHO BKJIloHaeTca 1 HarpesaeT Boay. Mpubop He 3awuwaert
OT 3aMep3aHusA apMaTypy U BOJOMPOBOAHYIO JINHUIO.

4. Hactpounku

4.1 Temnepartypa

Mopgenb npnbopa ¢ perynatTopom TemnepaTypbi
CHapyXu

PerynupoBka TemnepaTypbl ABnaeTca 6ecctyneHuyaTon. Mpu-
60p NOCTABNAETCA C 33[jaHHBIM OrpPaHMYEHEM TeEMMePaTypbl.
OrpaHuyeHne MOXeT OblTb CHATO CMELnanncTom (CM. rnaBy
«MOHTaX / HACTPOMKNY).

HarpeBs Bogbl NpeKpalLaeTcs Npu ycTaHOBKE perynsatopa Tem-
nepaTypbl B MOJIOXKEHNE «XONIOLHO».

26_02_79_0027

+  XONoAHO

| HM3Kaa Temnepatypa, 35 °C

Il pekomeHOOBaHHOE 3HeprocbeperalolLLee NoNoXKeHVe, He-
3HaunTenbHOe obpaszoBaHme Hakunu, 60 °C

Il makcmanbHas TemnepaTtypa, 85 °C

TemnepaTypa MOXeT OTKIOHATbCA OT 3aJaHHOrO 3HAUYEHUs,
uTO 0OYC/IOBNIEHO CBOMCTBAMM CUCTEMDI.

Mopgenb npnbopa ¢ perynatopom TemnepaTtypbi B
pacnpeaenuTenbHOM OTCeKe

TemnepaTypy MOXeT M1IaBHO OTPErynMpoBaTh CNeLranmcT (CM.
rnasy «YcTaHOBKa / HacTpomkimy).

3aBofackan HacTpoika: 60 °C.

4.2 bBbICTpbIN Harpes Nnpu pa6oTe B
ABYXKOHTYPHOM pexvnme

Ha mopensax npnbopoB C ABYXKOHTYPHbIM PEXMMOM cre-
LMaNMCT MOXET YCTaHOBUTb KHOMKY ANA ANCTAHLUOHHOrO
ynpaBfieHna BbICTPbIM HarpeBoM. Ero MOXHO BKlOUaTb No
HeobxoaumocTu. [Mpy QOCTUXKEHNY 3aaHHOW TeMnepaTypbl
YCKOPEHHBI HarpeB BblKtoUYaeTcA 1 60sblie He BKITIoYaeTcA.
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5. Yuctka, yxop n TexHn4yeckoe
ob6cnyXnBaHue

» Be30nacHOCTb 31IEeKTPUYECKON YaCTU JOMKEH PErYsPHO
NpoBepPATb CMELMANNCT.

O6pasoBaHMe HaKUMNu

» [MpakTnyeckn noban Bofa Npu BbICOKMX TeMnepaTypax
[laeT N3BECTKOBbIN 0CafoK. Haknnb ocaxpaeTtca B npu-
6ope 1 BNMAeT Ha paboTOCNOCOOHOCTb U CPOK CNY>KObI
npubopa. No3ToMy HarpeBaTesibHble 3IEMEHTbI HE0OXO-
[AVIMO BPeMsi OT BpeMEHU ounLwaTb OT Hakunu. O BpemeHu
oyepefHOro TeXo6CyMBaHUA COOOLNT CNeLnanucT,
3HaLWMN KaYeCcTBO MECTHOW BOAbI.

» Heobxofnmo neprioanyeckn NpoBepaTb apmaTypy. /13-
BECTKOBbIE OTJIOXKEHVA Ha CJIVIBHOW apMaType MOXHO
YAanuTb C MOMOLLbIO UMEIOLLMXCA B NPOoAarke CpeacTB A
yAaneHna Hakummnu.

» YT10oObl NpefoTBPaTUTL 3aefaHne NpeaoxXpaHnTeNIbHO-
ro KflanaHa, ero HeobxoauMo perynsapHo NPUBOAUTD B
OeNcTBue.

6. YcTpaHeHMe HencnpaBHOCTEN

HencnpaBHoCTb MpuunHa Cnocob ycTpaHeHus
Bopa He HarpeBaeTtca.  OTcyTcTByeT Hanpsa- Mposeputb Npepo-
XKeHue. XpaHUTeNu AOMalLHel

SNEKTPUYECKOW CeTu.
HenpaeunbHo ycTaHoB- [1poBepuUTb HACTPONKY
NeHa TemnepaTtypa. Temneparypbil.
3arpasHeH unu 3ams-  OUnCTUTb perynaTop
BECTKOBAJICA PErynaTop CTpyw Uiv AyLIeByio
CTPyW B CMecuUTesie unun nenky v yaanuTtb C
JylieBas nemka. HUX HaKUMb.
Mo 3aBeplieHn Harpe- 3arpsisHeHo ceano ObecTounTb NPrbOP 1
Ba M3 MpefoXpaHuTeNb- KnanaHa. CTpaBuUTb AaBneHue. He-
HOro KOMMJeKTa KanaeT 06X0AVMO NPUTNACUTbL
BOJa. cneymanucTa.

Cnabblii pacxog,.

Ecnv HEBO3MOXKHO YCTPaHMTb 3TY HEUCNPaBHOCTb CAaMOCTO-
ATENbHO, CnegyeT NpUrnacuMTb cneymanucrta. Ytobbl mactep
CMOT OnepaTUBHO MOMOYb, HEOOXOAMMO COOOLNTL EMY HOMEP
npubopa, YKasaHHbI Ha 3aBofckol Tabnuuke (N2 000000-
0000-000000):
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TexHMKa 6e30nacHOCTIU

MOHTAX

7. TexHuKa 6e3onacHoOCTU

MoHTax, 3anyck, a Takxe TEXO6CJ1y)KI/I BaHME N PEMOHT yCTpOI‘/'I-
CTBa AOJIXKHbI NPON3BOAUTLCA TOJIbKO KBaﬂI/I(I)I/ILl,I/IpOBaHHbIM
cneynannmncTtom.

7.1 O6wue yKasaHuA NO TEXHUKE

6e3onacHOCTUN

besynpeuHas paboTa nprbopa 1 6e30MacHOCTb SKCMyaTaLmm
rapaHTVpPYTCA TONBbKO NPY UCMOb30BaHKMN COOTBETCTBYIO-
LMX KOMMNEKTYIOLLMX N OPUTVHASIbHbBIX 3anyacTei.

7.2 MpepnucaHus, CTaHA4APTbI U NOJIOXKEHUSA

YKasaHue
Heobxogumo cobntopatb Bce 06LerocysapcTBeHHbIe
N pervoHanbHble NpeancaHnaA U NONOXKEHNA.

7.3 MNopxniovyeHve BOAbl N yCTaHOBKa
npeaoxpaHUTENIbHOro y3na

Yka3saHue

Bce paboTbl MO NOAKIOUEHMIO BOAbI Yl MOHTaXy Mpu-
60pa Heo6XOANMO MPOU3BOANTL B COOTBETCTBUN C
WNHCTPYKLMEN.

Tpy6bl Nofaum 1 oTBOAA BOAbI, MOAKIIOUAEMbIE K EMKOCTH,
JIOMXKHbI ObITb 113 MeTanna. OcTanbHble MeTaNNIMYEeCKNe YacTun
€MKOCTW, KOHTaKTUPYHOLLUE C BOAOW, OMKHbI MIMETb NMOCTOAH-
HOE N HafieXHOoe coeAHEHME C 3aLLUTHbIM NPOBOLOM.

Henb3s npeBbiwaTh MaKC. JOMYCTUMOE AaBneHne (CM. rnaBy
«TexHMYeckne xapaktepuctukm / Tabnuua napameTpoB» 1
«TexXHMYecKne XapaKTepuCTUKN pe3epByapar).

» YCTaHOBUTb NPeaoXpaHuUTeNbHbIN KNanaH cepTuduumpo-
BAHHOI KOHCTPYKLMM B TPYOOMNPOBOA NOAaun XOnoaHOM
BOJbl. B 3aBMCMMOCTM OT CTAaTMUYECKOrO AaBEHNA MOXKET
[OMONTHUTENBbHO NOTPE6OBaTLCA YCTAHOBKA PefyKLMOH-
HOTO KnanaHa.

» Pa3mepbl 0TBOAHON TpyObl NogobpaTth Takum ob6pasom,
yTOGbI BOAA NPV NONHOCTHIO OTKPLITOM NpefoXpaHnTe Nb-
HOM KnaraHe BblTeKana 6ecnpenaTCTBEHHO.

» [MpoayBOYUHYIO JIHMWIO MPEeAOXPAHNTENIBHOTO Y3/1a MOHTU-
poBaTb B HE3aMep3atoLLeM NMOMELLEHNN, C MOCTOAHHBIM
YKJIOHOM BHU3.

» lMpoayBOUHOE OTBEPCTVE NPEAOXPAHUTENIBHOIO KlarnaHa
[OJMKHO OCTaBaTbCA OTKPbITbIM B aTMOChepY.

8. OnwmcaHwue ycTponcrsea
8.1

B komnneKkT noctaBku npubopa BXogAT:

- KabenbHble BBOAbI (B 3aBMCMMOCTN OT TUNA npl/l6opa no-
CTaBNIAKTCA pOCCbII'IbIO)

KomnnekT nocraBku

- KpenexHbie BUHTbI, roppUpOoBaHHbIe Wanbbl

8.2 [lMpuHagnexHocTn

Heo6xognmbie npuHaANeXHOCTH

C yueToM CTaTMYeCKOro AaBfieHUs MOXeT noTpeboBaTbcs
yCTaHOBKa NpPeAoXpaHUTeNbHbIX Y3/10B N pefyKUNOHHbIX
KnanaHoB. MNpepoxpaHunTenbHble y35bl cepTudULMPOBaHHON
KOHCTPYKLMM 3aluLaioT Nprbop oT HeAoMyCTUMbIX MPEBbI-
LWEHWI [ABNEHNA.

JononHutenbHbie npruHagneXHocTn

B kauecTtBe NPUHaANeXHOCTU npeanaraeTca KOHTpd)ﬂaHELl,.

9. MoHTax

YKa3saHue

[na yctaHoBKM Npubopa eMKOCTb AOMKHa OblTb OCHa-
LeHa KoHTpdnaHuem (cm. rnasy «OnncaHme npubopa
/ NprHapneXHOCTN»).

YKka3aHue

B n3bekaHune upe3mepHO BbICOKMX TEMMEpPaTyp BHY-
TpW pacnpeaennTenbHOro oTceka ero Tenaon3onayma
3anpeLieHa.

OTBepcTue Afst KOHAEHCATa B pacnpefennTebHOM
oTceKe dpnaHLa Npu TeNION30NALMM EMKOCTU JOJIXKHO
0CTaBaTbCA OTKPbITbIM, YTOObI 06pa3sytoLLanca Bara
Morna 6ecnpenATCTBEHHO BbITeKaTb.

» [Mpu MOHTaxe cnegyeT cobnoAaTb HEOOXOAVMMbIE MOMEH-
Tbl 3aTAXKKM (CM. rnaBy «TexHMYecKme XapakTepucTunkm /
Tabnuua napameTpoBy).

» Mpubop paspeLLaeTca ycTaHaBIMBaTb TONbKO FOPK30H-
TanbHO, KabenbHbIMU BBOAAMU BHU3.

» [Mpu MOHTaXxe Npubopa NPOBEPUTL NapPaIeNbHOCTb
YCTaHOBKM HarpeBaTesIbHbIX SIEMEHTOB 1 3aLUTHON
TpyOKW. Ina 3TOro cnegyeT Nnofb30BaTbCs BUHTaMMU, BXO-
AAWMMY B KOMMNIEKT NOCTaBKu. Mpr HeobXxoAnMOoCTY ane-
MEHTbI BbIPOBHATH AOMONHUTESNIbHO.
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Beopg B akcnnyaTauuto

9.1 DSnekTpuyeckoe nogKnyeHne

MPEAYNPEXAEHUE nopakeHne anekTpnyeckum

TOKOM
Bce pa6oTbl N0 aneKTpUUYeCcKoMy NOoAKIOUYEHNIO U
MOHTaXy Heo6XxoANMO NPOU3BOANTb B COOTBETCT-
BUM C UHCTPYKLNEN.

TOKOM
PaspelieHo ToNIbKO Hepa3beMHoe nogKyeHne
K anekTpocetu. Mpunbop fonKeH OTKNYATbCA OT
CeTn C pa3mMbiKaHMEM BCEX KOHTAaKTOB He MeHee
3 MM Ha Bcex nosntocax.

ﬁ MPEOYMNPEXAEHUE nopa)keHne aneKTpnyecknm

TOKOM
MpoBepuTb NogKoYeHne Nprubopa K 3anTHOMY
nposogy.

ﬁ MPEAYNPEXAEHWE nopakeHue aneKTpuyeckum

MaTepuanbHbi ywep6

CnepyeT cobniogaTb laHHble Ha 3aBOACKON Tabnnyke.
Hanpsa)keHne ceTn JOMKHO COBMNafaTtb C yKa3aHHbIM
Ha Tabnuuke.

» [Mpun HeO6XOAMMOCTM CHATb PYUKY perynatopa
Temneparypbl.

» BbIBUHTUTb BUHTbI B H/XHEN YacTu KPbILWKY pacrpenenm-
TeJIbHOr0 OTCEKa M CHATb KPbILLKY.

100
P

S

26_02_79_0049

200

» BblbpaTb ceueHmne NPOBOAa B COOTBETCTBUM C MOLHOCTbIO
npubopa. NoAroToBUTL COeAMHUTENbHbIE Kabenu, yumnTbi-
BasA NPV 3TOM, UTO 3aLLMTHbIN NPOBOA [OMKEH ObITb ANH-
Hee OCTabHbIX MPOBOOB.

> npOI'IyCTI/ITb coeanHuTeNlbHble Kabenu yepes KabesnbHbIi
BBO[ B paCI'Ipe,D,EJ'IVITEJ'IbeIVI OTCeK.

» [NoAKNUNTb HYXHYI0 MOLLHOCTb B COOTBETCTBUN CO CXe-
MaMu COeAUHeHMIN (CM. rnaBy «TexHMnYecKme XxapakTepu-
CTUIKN / DNEKTPUYECKIME CXEMbI U COEQVNHEHUAY).

» YCTaHOBUTb KPbILLKY pacnpenenntenbHOro otceka.

» lNpu HEOBXOANMOCTM YCTAHOBUTb PYUKY perynatopa
TemrnepaTypbl.

» Mogenb npnbopa c fBYXKOHTYPHbIM pexkumom: NomeTuTb
LLIAPUKOBOW pyUKOW BbIOPaHHY0 MOLLHOCTb MOAKII0Ye-
HMA 1 HaNPsXXeHWe Ha 3aBOACKON Tabnnuke.
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MartepuanbHbiii ywep6

@ KoHTaKTopbl AN 3aWmThl TEPMOPErynaTopa nin npe-
[OXPaHUTEeNIbHbIX OrpaHMNYMTeNern TeMnepaTypbl ycTa-
HOBWTb 3a Npejenamun pacnpenennTenbHOro oTceka
¢naHua ¢ TOHom. KoHTaKTOpbI OMKHbI BKOYATHCA
He3aBMCMO ApYr OT ApYyra, COOTBETCTBEHHO peryna-
TOPOM TemnepaTypbl AN 3aLUTHBIM OFpaHNYMTENeM
TeMnepaTypbl (CM. rnaBy «TexHMYECKNe XapaKTepucTu-
K1 / dneKkTpuyecKkmne cxembl N COEAUHEHNAY).

Mpw 3KcnnyaTaumy Nprubopa C CUCTEMON YNPaBNIEHWS OT SHEP-
rocHab<atoLlero NpeAnpuATUS KOHTAKT A5 MOAK/OUYEHNs K
CeTV JaHHOTO NpeanpUATUA cnefyeT YCTaHOBUTb MEXAY KOH-
TaKTOpamu U nepes KOHTaKTOpOM

Heob6xoaumas pa3pbiBHasi MOLHOCTb KOHTaKTOPOB:

PacueT BbINONHAETCS COrNacHO NPUCOeANHAEMON MOLLLHOCTU
(cMm. rnaBy «TexHMYecKre xapaktepucTuky / Tabnuua napa-
meTpoB») anAa le / AC-1 /70 °C (TepMmnYeCKnin yCTaHOBMBLUNIA-
CA TOK NPU OMUYECKON Harpyske 1 TemnepaType oKpy»Kato-
wen cpepbl o 70 °C)

» KoHTaKTopbl CliefyeT NOAMNMCaTh COMMAacHO UX GYHKLNN.

> I'Ipm HEO6XO,£I,I/IMOCTI/I TaKXe cnepyet nognmcaTb 3annTaH-
Hbl€ CHapy»un ToKoBeayuime 4act B pacnpenenmtenbHOM
oTcekKe.

» [Mocne nofknoueHMs NpoBepuTb becnepeboiHyto paboTy
KOHTaKTOPOB.

10. Beop B akcnnyatayuio

10.1 lNepBbin BBOA B 3KCNyaTauuio
» 3anonHNTb YCTaHOBKY BOAOM.

MatepuanbHbii ywep6b

Mpy cyxom xofe perynatop TemnepaTypbl BbIXOAUT
13 CTPOA 1 MOANEXMNT 3aMeHe. Heobxoammo cbpocnTb
HaACTPOWKM 3aLUTHOTO PErynATopa TemnepaTypbl.

MaTepuanbHbi ywep6

Ecnu B 3TOI ke eMKOCTU YCTaHOBJIEH TENNO0OMEHHIIK,
Heo6XoAMMO OrpaHNYNTb ero MakCManbHyto Temne-
paTypy AO MaKCcMManbHOW TemnepaTtypbl ¢naHua c
TOHom. 310 npefoTBPaTMT cpabaTbiBaHWE OrpaHu-
unTensa Temnepatypsbl ¢pnaHua ¢ TSHom.

Mepepava ycTpoincrea

» O6BACHWUTL MONb30BaTENIO NPUHLMM PaboTbl NprGopa 1
03HAaKOMUTb €ro C NpaBuIamMu KCMob30BaHKA Npubopa.

» YKa3aTb NO/b30BaATENO HA BO3MOXHbI€ ONAaCHOCTW.
» Nepenatb JaHHOE PyKOBOACTBO.

10.2 MoBTOpPHbIN BBOA B SKCNJIyaTaLuio

Cm. rnaBy «[lepBbill BBOA B SKCMyaTaLuio».



HacTtponkn

11. HacTtpounkn

11.1 Temnepatypa

Mopaenb npu6opa c perynaTopom Temnepartypbl B
pacnpepennTenbHOM OTCeKe

60°C

26_02_79_0028

» PerynupoBka TeMnepaTypbl NpOV3BOAUTCA
6eccTyneHvaTo.

» 3aBofcKkas HacTpolika 60 °C (Mpu 3TOM HaCTPOWKe pyyka
perynatopa Temnepatypbl GuKcMpyeTcs)

11.2 OrpaHuuuTenb Temnepartypbl

Mopaenb npn6opa c perynaTopom TemmnepaTypbl
CHapyXmu

OrpaHnunTeNb TemnepaTtypbl YCTaHABNNBAETCA NOA PYUKOWA
perynaTtopa TemnepaTypbl.

3aBoackana HacTpoiika: 60 °C.

> YCTaHOBUTL PyUKY perynatopa TemrnepaTypbl Ha «<X0Noa-
HO» 1 OTCOEANHUTL NPUGOP OT CETU SNEKTPONUTAHNSA.

» CHATb pyuKy perynstopa TeMnepaTypbl U KPbILLKY pac-
npeaenuTenbHOro oTceka.

> BbIKp)/TVITb CHapyXxu 06a BMHTa 1 CHATb pPerynaTtop rem-
nepaTtypbl MO HanpaBNeHNIO BHI3.

» [Npwn CHATUM OrPAHNYNTENIBHOIO ANCKA C OCK PerynAaTo-
pa TemnepaTypbl BO3MOXHa YCTaHOBKA MaKCUManbHOM
TemnepaTypbl.

» 3aKpenuTb PEryNATOpP BMHTAMK, YCTAHOBUTb PYYKY pPery-

JIATOPa TeMNEPATYPbl U KPbIWKY pacnpenennTtesibHOro
OTCeKa.

12. YcTpaHeHne HencnpaBHOCTEN

HeuncnpaBHocTb MpuunHa Cnocob ycTpaHeHunA
Bopa He HarpeBa-  [pefoxpaHUTeNbHbIi 3aMeHuTb perynatop
eTca. orpaHuunTenb Temne- TemnepaTypbl 1 HaxaTb

patypbl cpaboTan no pYyuKy c6poca 3aLnTHOro
MPUYMHE HEVNCMPABHOCTU OrpaHUYMTENA Temnepa-

perynaTopa. Typbl.
MpepoxpaHnTenbHbIN HaxkaTb pyuky cbpoca.
orpaHnunTenb Temnepa-

Typbl cpaboTan us-3a Tem-
neparypbl Huxe -15 °C.
HeuncnpaseH HarpeBa-
TENbHbIN SNeMeHT.

3ameHUTb HarpeBaTesb-
HbI 3IEMEHT UK NaHew
c TOHom.

3awWnTHbIN orpaHmynTens OrpaHNunTb MakcMManb-
TemnepaTtypbl cpaboTan  Hylo TemnepaTtypy Tenno-
13-3a OYEHb BbICOKOW 06MeHHuUKa.
TemnepaTtypbl Tenno-

06MEHHMKa B 3TOW e

EeMKOCTMW.

MpepoxpaHuTenb-  3arpsA3HeHo ceano Kna-
HbI KNnanaH KanaeTt naHa.

Npu BbIKIOYEHHOM

pexunme Harpesa.

OuncTUTb Ceano KnanaHa.

26_02_79_0015

1 Pyuka copoca npeaoxXpaHNTENIbHOIO OFpaHNunTENA

Temnepatypbl

49

PYCCKUW



Texobcny»xmnBaHue

13. Texob6cnyxnBaHmne

MPEAYNPEXAEHWE nopakeHne aneKkTpuyeckum
TOKOM
Mpu no6bIX paboTax HEOO6XOANMO MOJIHOE OTKIIIO-
YyeHue npubopa oT ceTu.

13.1 MpoBepKa NnpefoxXpaHNTENIbHOIoO
KoMmnJieKTa

» CnepyeT perynapHo Npon3BOANTb MPOBEPKY NpeAoxpa-
HUTENbHOIO KOMMJIEKTa.

13.2 YpaneHune Hakunu ¢ ¢naHuya c T Hom

» Ypanante Hakumnb ¢ ¢naHua ¢ TOHOM ToNbKo nocse ero
AeMOHTaa.

13.3 3ameHa HarpeBaTeJibHbIX 3/IEMEeHTOB U
3alMTHON TPYOKMN

» lNpu MOHTaXe HarpeBaTeslbHOro AEMEHTA WU 3aLLUTHON
TPYOKM HEOBXOAMMO 06eCneunTb NeKTPUYECKyto M3ona-
uuto feTtanen ot dpnaHua.
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14. TexHNYeCKNE XapaKTepuUCTUKN

14.1 Pasmepbl, rny6uHa Norpy»KeHns n
nopakKno4yeHna

FCR 28

=
Eg
225 325

D0000020344

KoHntpdnaney FCR 28

3219
@ 205

J;m
w
26_02_79_0013

FCR18

D0000032232

225 320

Kontpdnaneu FCR 18

2120
2 110

26_02_79_0014




TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

14.2 dneKTpuyecKne cxembl N coefUHEHNA
14.2.1 O4HOKOHTYPHbIN peXxnum

FCR 28/270 FCR 28/120, Homep ana 3aka3a 000694
FCR 28/180 Si, Homep anA 3aka3a 000695

FSR 18/60, Homep anAa 3aKkasa 000691

FSR 18/90, Homep ana 3akasa 000692

6,9, 12, 18 kBT, 3/PE ~ 400 B
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26_02_79_0016

1 HarpeBaTtenbHbIi 31eMeHT
6 KBT npucoegnHaeman mowHOCTb: 3 X 2 KBT
9 KBT npucoegnHaeman mowHOCTb: 3 x 3 KBT
12 KBT npucoepmHAeman MOLWHOCTb: 6 X 2 KBT
18 KBT nprcoegnHaeman MOLWHOCTb: 6 X 3 KBT
2 KoHTakTop
3 TlpepoxpaHunTeNbHbIN OrpaHUYnTENb TEMMNEepPaTypPbI
4 PerynaTtop TemnepaTtypbl

Mpumep NOAKNIOUEHNA: OQHOKOHTYPHbDIN
peXnm, C KOHTAKTOM ANA NOAKNIOUEHUA K ceTh
SHeprocHab6>kalouiero npegnpuaTus

il

26_02_79_0050

1 KOHTaKT 4nA NOAKNI0YEHNA C CeTU 3Hep|’OCHa6)KaPOIJJ,EFO
npeanpuATnA, yCtaHaBIMBaeTCA cneumainctom

FCR 28/270, Homep anA 3aka3a 000696

27 kBT, 3/PE ~400B
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HarpeBaTtenbHbii anemeHT 3 KBT

KoHTakTop

[NpenoxpaHnTeNnbHbIM OrpaHNYNTENTb TEeMNepaTypbl
Perynarop temnepatypbl

A WN -

Mpumep NOAKNIOUEHNA: O[HOKOHTYPHbDIN
PeXnM, C KOHTAKTOM ANA NOAK/IOYEHUSA K CeTU
SHeprocHab6>alouiero npegnpuATus

il

26_02_79_0050

1 KOHTaKT A4nAa NOAKNI0YEHNA C CeTU 3HepFOCHa6>KaI-OUJ,EI'O

npeanpurAaTnA, yCtaHaBnmBaeTcAa cneynainctom
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MOHTAM
TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKM

FCR 28/360, Homep ansa 3akasa 001502 14.2.21Byx- / oaHOKOHTYpHbI pexxum 3/N/PE ~ 400 B
36 kBT, 3/PE~400B FCR 28/120, Homep gna 3aKkasa 071332
FCR 28/120 CrNi, Homep ana 3aka3sa 234503
- - - - - — 7 7 7 7 7 FCR 28/180, Homep ansa 3akasa 071333
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| | B — |
. Ll il
| | e Bt il
| /zl I |
| | R |
S Y
I 14/3I | ____&_%I_m ______ |
| | | , |
| D [u1]ez[is]4 5 [6] | | |
? ?
__GEEEEL 0 sl |
LA 5
| e T N B
IR TN =t RS 5 f---i/ |
| | - |
| | E ! |
| T——4
SN 113011111 | |
I ' !
I

%)|N|L1|L2|L3|1|2|3|4| |

26_02_79_0017
26_02_79_0022

|
1 HarpeBaTtenbHbii anemMeHT 4 KBT 1 HarpeBaTenbHblii SneMeHT
2 Perynatop Temneparypbl 12 KBT npucoegnHaemas MOLWHOCTb: 3 X 4 KBT
3 lpefoxpaHUTENbHbIV OrpaHNuKTeNb TeMMepaTypbi 18 KBT npncoegnHaemasa MOLWHOCTb: 6 X 3 KBT
4 KOHTAKTOp, yCTaHABNMBAETCA CNELnanncTom 2 KoHTaKTOp
3 PerynaTtop Temnepatypbl
MaTepuanbHbi yuiep6 4 MMepekntoyaTenb mowHoct | /11
Mpv NOAKIIOYEHUN KOHTAaKTOPOB HEOOXOANMO CObt0- 5 TNpepoxpaHUTeNbHbIN OrpaHNYNTENb TEMNepaTypbl

[aTb MONOXEeHWA rnaBbl «MOHTaX / aneKTpuyeckoe
coefuHEeHne.
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TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

Mpumep NogKNOUEHNA: ABYXKOHTYPHbDI peXnum

FCR 28/120, Homep pna 3akasa 071332
FCR 28/120 CrNi, Homep ana 3aka3sa 234503

6/12 kBT lNepekntoyatenb mowHoCTH |
12/12 kBT MNepekntoyatensb mowHocTyn Il

FCR 28/180, Homep ans 3akasa 071333

9/18 KBT Tlepekntouatenb MowWHOCTH |
18/18 kBT lNepekntouaTenb mowHocTu |l

BapwuaHrT 1:

Mpumep nogKnoueHNA: ABYXTapNHbIN CHETUMK

%9 INL1fz|s[1]2]3] 4]

i_?_i\ 2'_T\1

26_02_79_0019

1 KOHTaKT ANnA NOAKIIIOUYEHNA C CETU SHEProCHabKatoLLero

npeanpurAaTnA, yCtaHaBnmBaeTcAa cneynaiimnctom

2 KHomMKa ans ANCTaHUMOHHOTO yrpaBieHUs GbiCTPbIM Ha-

rpeBoOM, yCTaHaBNMBaeTCA cneynaancTtom

B nepvon [EeNCTBUA SKOHOMHOIO Tap|/|¢a (onpenenﬂeTcn JHe

p_

rOCHa6)KaIOLLWIM npenanﬂTmeM) MOXHO BKJ/TOYUTb peXxnm

YCKOPEHHOTO HarpeBa (BbICOKMIA Tapud).

BapuaHT 2:

%) IN(L12[s[1]2]3] 4]

26_02_79_0047

1 KOHTaKT Ans NoAKJYeHUs C CeTU SHeprocHabXatowlero
npeanpuATXA, yCTaHaBMBAeTCA CeLManncTom

2 KHoMKa AndA ANCTaHUMOHHOTO ynpaBneHns 6bICTpbIM Ha-
rPeBOM, YCTaHAB/IMBAETCA CMELNanncTomM

B nepwvop fenctema sSkoHOMHOro Tapuda (onpefenseTcs sHep-
rocHabX<awLWwmnm NpeanpruATAEM) BKIIOUNTb PEXNM YCKOPEH-
HOro HarpeBa (BbICOKMI TapUd) MOXHO TONbKO NPU yCTaHOBKe

CWNTIOBOTO BbIK/OYATENA B NonoxeHue .

@ [N [L1[2[s[1[2]3]4] :
? 2_4,/’//////
I
i
I
I
I

oDy [l

K2 K1 -
00 0oy |G-
4\ /3

K1 KoHTakTOp 1, ycTaHaBnMBaeTcA cneymanmcTom
K2KoHTakTop 2, ycTaHaBnnBaeTcA cneumanncTtom
1 KHomKa pna AUCTaHUMOHHOrO ynpaBssieHns GbICTPbIM Ha-

rpeBoOM, yCTaHaBNMBaeTCA CneynaamcTtom

2 KOHTaKT AnA NOAKNYEHNA C ceTU 3HeprOCHa6)KaIOLU,EI'O

npeanpurAaTmnA, yCtaHaBnmBaeTcAa cneynainctom

3 Hwuskun Tapnd
4 Bbicokun Tapud
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MOHTAM
TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKM

Mpumep NOAKNIOUEHNA: OBHOKOHTYPHbDIN PeXium

FCR 28/120, Homep gna 3aKkasa 071332
FCR 28/120 CrNi, Homep ana 3aka3sa 234503

6 KBT [Mepekntoyatenb mowHOCTH |
12 kBT [Mepekntoyatenb mowHocTM |l

FCR 28/180, Homep gna 3akasa 071333

9 kBT [Mepekntovatenb mowHOCTH |
18 KBT [Mepekniovatenb mowHocTH Il

be3 KOHTaKTOM ANA NOAKNIOYEHUSA K ceTn
aneprocuaﬁmalomero npeanpnaTna:

@ [N[u2fs[1]2] 3] 4]

26_02_79_0021

C KOHTAKTOM A5 NOAK/IOUEHA K CeTu
SHeprocHa6<atouero npegnpuATUA:

D [N[u]i2fws[1]2]3] 4]

?

26_02_79_0051

1 KoHTaKT gns NogKJoUeHUs C CeTU SHeprocHabXatoLlero
npeanpuATXA, yCTaHaBMBAETCA CNeLManncTom

14.3 TexHn4YecKmne xapakTepucTukmn

FCR18/60 FCR18/90 FCR28/120 FCR28/120 FCR28/120 FCR28/180 FCR28/180 FCR28/270 FCR 28/360
CrNi

000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502

OneKTprUYecKme XxapakTepuCcTUKm

MNMopknioyaemasn mowHoOcTb ~400B  KBT 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
HommnHanbHoe HanpsxeHvie B 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Qasbl o 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
YacTtoTa My 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
OLHOKOHTYPHbIN pexum o X X X X X X
JBYXKOHTYPHbIN PeX1M o X X X

Mpepnensl pabouero AnanasoHa

[lnana3oH perynmpoBKu Temne- °C 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
paTtypbl o

Makc. gonyctnmoe fasnexHve Mna 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
MwuHManbHbIN gUameTp pesep- MM 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Byapa o

MuHumanbHbii 06bem pesepeyapa 1 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Mogndukaunn

CreneHb 3awubl (IP) o P24 1P24 P24 P24 P24 P24 1P24 1P24 1P24
Pa3zmepbl

Hapy»Hbi gnameTp PpnaHua _Mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
[ny6riHa norpyxeHus MM 325 325 450 450 325 450 325 325 450
MoMeHT 3aTAXKM H*m 55 55 80 80 80 80 80 80 80
MokasaTenu Beca

Bec Kr 12 12 12 12 12 13 14 14 15
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CepuiHbIi HOMEp Ha WnNbAnKe Nprbopa COAePXKNT AaTy 13-
roToBfEHUs Nprbopa.

CepunHbIN HOMEpP MMeeT CieAyioLLYyI0 CTPYKTYPY: 6-3HaUHbIN
apTuKyn npmbopa - 4-3HayHas faTa MPON3BOACTBA- 6-3HAUHbIN
NopAAKOBbIN HOMEp.

4-3HayHaA pgata nponssoacTBa paCLIJVId)pOBbIBEETCH TakK:

- [epsble aBe undpbl NAOC 25 - 3TO rog U3roToBIEHUA NPU-
60pa (2 undpsbl), To ectb 94425 > ana 2019, 93+25 > ana
2018 n Tak panee;

- MNocnepHue fBe UMdpPbl MAHYC 25 -3TO KafleHaapHas Hepe-
NS N3roToBNEeHNA Npubopa.

Hanpumep, 4-3HauHasa gata nponssoacTea 9440 COOTBETCTBY-
et 15 Hegene B 2019 roay.

UsrotoButenob:

«lWTn6enb InbTpoH M6X & Ko. K»
Appec: Op. -lWtn6ens-LUtpacce 33,
37603, XonbumuHgeH, lfepmaHnsa

Ten. 05531 702-0 | ®akc 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

CoenaHo B lfepmaHum

Umnoptep B PO:

000 «lTnbenb SNbTPOH»

Appec: yn. Ypxymckas, .4, ctp. 2

129343, r. MockBa, Poccua

Ten. +7 495 125 0 125 | ®akc: +7 495 775 38 87
info@stiebel-eltron.ru

www.stiebel-eltron.ru

MapaHTnA

Mpubopbl, NprobpeTeHHbIE 3a Npeaenamu lepMaHny, He Noa-
nafaT Nnoj yCnoBusA rapaHTUy HEMELKMX KoMMaHui. K Tomy
e B CTpaHax, rae Npofaxy Halle NpoayKumm ocyLecTsnseT
OfiHa U3 HaLWMX AOYEPHUX KOMMAHWUI, rapaHTUA NpefocTaBnaA-
eTCA NCKIOUNTENBbHO 3TON JoYepHen KoMnaHuen. Takan ra-
paHTUA NPefoCTaBNAETCA TONbKO B CJlyyae, eCin JoYepHen
KOMMaHMel n3faHbl COOCTBEHHbIE YCIIOBUSA rapaHTuu. 3a npe-
Zenamu 3TUX YCJIOBUI HUKaKas rapaHTUs He NpeoCTaBAeTcs.

Ha npu6opbl, NnpriobpeTeHHble B CTpaHax, rAe HXU ofHa 13
HaWWUX JOYEPHMX KOMMAHUIA He OCyLecTBAAET npofaxy
Haller NPOoAYKLUNN, HUKAKME rapaHTWX He pacnpoCTpaHAoT-
cA. JTO He 3aTparnBaeT rapaHTUN, KOTopble MOryT NpefoCTaB-
NATLCA UMMOPTEPOM.

3awuTa oKkpy»KatoLen cpeabl n
yTunnsayms

BHecuTe cBOM BKnag B OXpaHy OKpy»katowen cpedbl. YTUnm-
3aLMI0 UCMONb30BaHHbIX MaTepranos cnefgyet NPov3BOAUTb
B COOTBETCTBMM C HAaLMOHANbHbIMU HOPMaMW.
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KEZELES

1. Altalanos tudnivalok

A ,Kezelés“ c. fejezet felhasznalok és szakemberek szamara ké-
sziilt.

A ,Telepités” c. fejezet szakemberek szamara sziikséges informa-
ciokat tartalmaz.

Megjegyzés

Az Gtmutatot figyelmesen olvassa el hasznalat el6tt, és
Grizze meg.

Ha a késziiléket tovabbadja, az Gtmutatot is adja at a
kévetkez6 felhasznalonak.

1.1 Biztonsagi tudnivalok
1.1.1 A biztonsagi utasitasok felépitése

JELZOSZO0 A veszély jellege

Itt a biztonsagi utasitasok figyelmen kiviil hagyasabol

adodo esetleges kovetkezmények talalhatok.

> Itt a veszély elharitasahoz sziikséges intézkedések
talalhatok.

1.1.2 Szimbolumok, a veszély jellege

Szimbdélum A veszély jellege

Sériilés

Aramiités

Egési sériilés
(Egési sériilés, forrazas)

>

1.1.3 Jelzészavak

JELZ8SZ6
VESZELY

Jelentése

Olyan utasitasok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa stlyos
sériiléseket vagy halalt okoz.

FIGYELMEZTETES Olyan utasitasok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa siilyos
sériiléseket vagy halalt okozhat.

Olyan utasitasok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa kozepe-
sen stlyos vagy konny(i sériiléseket okozhat.

VIGYAZAT




Biztonsag

1.2 A dokumentumban hasznalt egyéb jeldlések

Megjegyzés

Az altalanos tudnivalokat a mellettiik [év6 szimbolumok
jelolik.

» Gondosan olvassa at az utasitasok szévegeit.

Jelentése

Anyagi kar
(a késziiléek sériilése, kozvetett kar, kornyezeti kar)

Szimbo6lum

O
hid

» Ez a szimb6lum mutatja meg, hogy mi a teendd. A sziikséges
miiveleteket 1&pésrgl |épésre ismertetjiik.

A késziilék hulladékkezelése

1.3 Meértekegységek
Megjegyzés
Egyéb utasitas hijan a méretek mm-ben értendgk.

2. Biztonsag

2.1 Rendeltetésszerii hasznalat

A késziilék zart f(it6- vagy ivoviz-melegit6berendezés tartalyaba
torténd beépitésre készilt.

P

A késziilek haztartasi kdrnyezetben torténd hasznalatra késziilt. A
késziilék betanitas nélkiil is biztonsagosan hasznalhato. A késziilék
nem haztartasi (pl. kisvallalkozasi) kérnyezetben is hasznalhato,
amennyiben a felhasznalas médja azonos.

Az eltérd vagy ezen tGlmutato felhasznalas nem rendeltetéssze-
rlinek mingsiil. A rendeltetésszer(i hasznalathoz hozzatartozik a
jelen Gtmutatoban, valamint az alkalmazott tartozékok Gtmutatoi-

ban foglaltak betartasa is.
Nem rendeltetésszer(i hasznalatnak mindsiil a késziilék alkalma-

zasa vizt6l eltérd folyadékok vagy vegyi anyagokkal elegyitett viz
(pl. sooldat) melegitésére.

2.2 Altalanos biztonsagi utasitasok

FIGYELMEZTETES Aramiités
Soha ne frocskéljon vizet vagy mas folyadékot a készii-

lékre.

FIGYELMEZTETES Egési sériilés
43 °C-nal magasabb kifolyasi hmérséklet esetén fennall

a leforrazas veszélye.

FIGYELMEZTETES Sériilés
Ezt a késziileket a 8 éves kort betoltott gyermekek, va-

lamint testi, érzékszervi vagy szellemi fogyatékossaggal
él6k, nem hozzaértd és a terméket nem ismerd szemé-
lyek hasznalhatjak a késziileket, amennyiben feliigyelik
dket, vagy a késziilék biztonsagos hasznalataval kap-
csolatban betanitast kaptak, és a hasznalatbhél eredd
veszélyeket megértették. Gyermekek nem jatszhatnak a
késziilekkel. Gyermekek nem végezhetik a késziilék tisz-
titasat és felhasznaloi karbantartasat feliigyelet nélkiil.

Anyagi kar
A késziilekrgl kondenzviz csepeghet le.
» Ne taroljon targyakat a késziilék alatt.

Megjegyzés

A késziilek nyomas alatt all.

Felfiités kozben a tagulas révén viz csepeg a biztonsagi

szelepbdl.

» Ha felf(ités utan tovabbra is csepeg a viz, akkor hiv-
jon szakembert.

2.3

Lasd a késziilék tipustablajat.

Vizsgalati jelolés

3. A kesziilek leirasa

A késziilék ivoviz és flit6viz elektromos felmelegitésére szolgal.
A h6mérsékletet a késziilék tipusatol fliggben a felhasznalé vagy
egy szakember alithatja be a h6mérséklet-beallito gombbal. A
kivalasztott hmérséklet elérését kovetGen a késziilék lekapcsol,
és egykoros lizemben, illetve a vezérelt aram tarifa/engedélyezési
id6 alatt kétkoros izemben kapcsol vissza automatikusan sziik-
séges esetén.

Amennyiben az aramellatas biztositott, a késziilek fagyvédelme
’hideg’ h6mérséklet-beallitas mellett is m{ikodik. A késziilék id&-
ben bekapcsol és felmelegiti a vizet. A késziilék nem biztositja a
csaptelep és a vizvezeték fagyvédelmét.

57

MAGYAR



Beallitasok

L. Beallitasok
4.1 Homeérséeklet

A késziilék kiilsején talalhaté hdmérséklet-beallité gombbal
ellatott késziilektipus

A h6meérséklet fokozatmentesen allithato. Kiszallitasi allapotban a
hémérsékletbeallitas korlatozott. A korlatozast szakember fel tudja
oldani (lasd a ,Telepités / Beallitasok” c. fejezetet).

A beallitdo gomb ,hideg“-re valo allitasaval megszakithato a fel-
flités.

26_02_79_0027

* hideg

| alacsony h6mérsékletérték, 35 °C

[l javasolt energiatakarékos beallitas,
alacsony vizk6képzGdés, 60 °C

[l maximalis h6mérsékletértek, 85 °C

A rendszer jellegébdl adodoan a hGmérséklet eltérhet a beallitott
értektol.

A csatlakozoszekrényben talalhatd hémérséklet-beallitd
gombbal ellatott késziiléktipus

A h8mérsékletet szakember tudja fokozatmentesen beallitani (lasd
a ,Telepités / Beallitasok” c. fejezetet).

Gyari beallitas: 60 °C

4.2

Kétkoros tizem(i késziilektipusoknal a szakember egy nyomogom-
bot szerelhet fel a gyorsflités taviranyitasahoz. Sziikség esetén ezt
a felhasznal6 bekapcsolhatja. A beallitott hGmérséklet elérésekor
a gyorsflités kikapcsol, és nem kapcsol be tobbé.

Gyorsfiites kétkoros iizemben

58

5.

Tisztitas, apolas és karbantartas

» A késziilek villamos- és érintésvédelmi biztonsagat rendsze-
resen ellendriztesse le egy megfelel§ szakemberrel.

Vizkdlerakodas

» Magas h6mérsékleten majdnem minden vizbdl rakodik le
vizkd. A késziilekben vizk6 rakodik le, amely befolyasolja
annak miikodését és élettartamat. Ezért id6rdl id6re el kell
végezni a flitGbetét vizkGtelenitését. A helyi vizmingséget jol
ismerG szakember meg tudja mondani a kovetkez6 karban-

tartas idGpontjat.

» Rendszeresen ellenGrizze a csaptelepeket. A csaptelepek
kifolydcsovein lerakddott vizk6 kereskedelmi forgalomban
kaphato vizk§oldoval eltavolithato.

» Rendszeresen miikddtesse a biztonsagi szelepet; igy elkeriil-
het6 a szelep pl. vizk§ lerakodas okozta megszorulasa.

6.

Uzemzavar
A viz nem melegszik fel.

Hibaelharitas

ok
Nincs tapfesziiltség.

Elharitas

Ellendrizze a biztositéko-
kat az épiilet elektromos
elosztojaban.

Rosszul van beallitva a
h6mérséklet.

Ellendrizze a h6mérsék-
let-beallitast.

Kevés az atfolyo vizmeny- A csaptelepek vizsu-

nyiség.

gar-szabalyozoi (perla-
torok) vagy a zuhanyfej
elszennyezGdtek vagy
elvizkovesedtek.

Tisztitsa meg vagy

vizk6mentesitse a vizsu-
gar-szabalyozot (perla-
tor) vagy a zuhanyfejet.

A felflités befejezte utan
viz csepeg a biztonsagi
szerelvényb6l.

A szelepiilék elszennye-
z6dott.

Fesziiltség- és nyomas-
mentesitse a késziiléket.
Hivjon szakembert.

Ha az okot nem tudja elharitani, akkor forduljon szakemberhez.
A hatékonyabb és gyorsabb segitség érdekében diktalja le neki a

tipustablan lathato szamot (Nr. 000000-0000-000000).

FCR

Nr.: 000000 - 0000 - 000000

STIEBEL ELTRON

ade in Germany

26_02_79_0076




Biztonsag

TELEPITES

7. Biztonsag

A késziilék telepitését, lizembe helyezését, illetve karbantartasat
és javitasat csak szakember végezheti.

7.1 Altalanos biztonsagi utasitasok

A kifogastalan miikodést és az lizembiztonsagot csak abban az
esetben garantaljuk, ha a késziilékhez valo eredeti tartozékokat
és eredeti potalkatrészeket hasznaljak.

7.2 El6irasok, szabvanyok és rendelkezések

Megjegyzés
Tartson be minden nemzeti és helyi elGirast, illetve ren-
delkezést.

7.3 Vizcsatlakozo és biztonsagi szerelvény

Megjegyzés
Minden vizbekotési és szerelési munkat az el&irasoknak
megfelelGen kell végezni.

A tartaly vizbevezet§ és vizkivezet§ cséveinek fémbdl kell len-
niiik. A tartaly egyéb olyan megérinthet8 alkatrészeit, amelyek
vizzel érintkeznek, tartosan és megbizhatoan kell csatlakozni a
véd6halozathoz.

A maximalisan megengedett nyomast nem szabad tallépni (lasd a
~Miszaki adatok / Adattablazat“ c. fejezetet és a tartaly miiszaki
adatait).

» Szereljen be egy tipusvizsgalati bizonylattal rendelkez6
biztonsagi szelepet a bej6vé hideg viz vezetékbe. Ennek
soran vegye figyelembe, hogy a halozati viznyomastol fiig-
g6en adott esetben sziikség lehet tovabbi nyomascsokkentd
szelepre.

» A lefolyocsovet dgy kell méretezni, hogy teljesen nyitott biz-
tonsagi szelep esetén a viz akadalytalanul lefolyhasson.

» A biztonsagi szelep leflivato vezetékét allando lejtéssel, fagy-
mentes helyiségben kell elhelyezni.

» A biztonsagi szelep leflivato nyilasanak a légtér felé nyitott-
nak kell maradnia.

8. A kesziilek leirasa

8.1 Kaesziilekkel szallitott tartozékok

A készilékkel leszallitott tartozékok:

- Kabelatvezetés (a késziilék tipusatol fliggben kiilon alkatrész-
ként mellékelve)

- Rogzit6csavarok, hullamos alatétek

8.2 Tartozékok

Sziikséges tartozékok

A halozati viznyomas fliggvényében biztonsagi szerelvények és
nyomascsokkent§ szelepek is kaphatok. Ezek a tipusvizsgalattal
rendelkez§ biztonsagi szerelvények megvédik a késziiléket a nem
megengedett tiinyomassal szemben.

Tovabbi tartozékok

Az ellenkarima tartozékként kaphato.

9. Beszereles

Megjegyzés

A késziilék beszereléséhez a tartalynak ellenkarimaval
kell rendelkeznie (lasd az ,, A késziilék leirasa / Tartozé-
kok“ c. fejezetet).

Megjegyzés

A csatlakozészekrényt nem szabad hészigetelni, hogy
nehogy til magas h6mérséklet alakuljon ki benne.

A karima-csatlakozotér kondenzviz-nyilasanak a tartaly
hgszigetelésekor nyitva kell maradnia, hogy a kondenzviz
akadalymentesen lecsepeghessen.

» A beszerelés soran vegye figyelembe a sziikséges meghiizasi
nyomatékokat (lasd a ,M{iszaki adatok / Adattablazat“ c.
fejezetet).

> A késziiléket csak vizszintesen, az , Atvezetések elektromos
vezetékekhez* felirattal lefelé szabad beépiteni.

» A késziileket csak parhuzamosra beallitott flitGtestekkel és
védGcsbvel épitse be. Hasznalja az ehhez mellékelt csavaro-
kat. Adott esethen igazitson az alkatrészeken.
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Uzembe helyezés

9.1 Elektromos csatlakozas

FIGYELMEZTETES Aramiités
Minden elektromos bekétési és szerelési munkat a vo-

natkozé eldirasoknak megfelelGen kell végezni.

FIGYELMEZTETES Aramiités

A késziileket csak fix bekotéssel szabad az elektromos
halozatra csatlakoztatni. A késziilék 6sszes érintkezdjeé-
nél legalabb 3 mm levalasztasi tavolsaggal kell biztosi-
tani a levalasztas lehet§ségét a halozatrol.

FIGYELMEZTETES Aramiités
Ugyeljen arra, hogy a késziilek mindenképp csatlakoz-

tatva legyen a védéhalézatra!

Anyagi kar

Vegye figyelembe a tipustablan szereplé adatokat. A
megadott fesziiltségnek meg kell egyeznie a haldzati
fesziiltseggel.

» Adott esethen hiizza le a h6mérséklet-beallito gombot.

» Csavarja ki alul a csatlakozoszekrény fedelét rogzité csavaro-
kat, és vegye le a fedelet.

100

S

26_02_79_0049

200

> A késziilék teljesitményének megfelel6 keresztmetszet(i ve-
zetéket hasznaljon. Készitse el§ a bekot6vezetéket, és tigyel-
jen arra, hogy a véd6vezeték hosszabb legyen, mint a t6bbi
vezeték.

» Hizza at a bekotd kabelt a kabelatvezetésen keresztiil a
csatlakozoszekrénybe.

» A villamos kapcsolasi rajzok alapjan csatlakoztassa a kivant
teljesitményt (lasd a ,M{iszaki adatok / Villamos kapcsolasi
rajzok és csatlakozok” c. fejezetet).

» Szerelje fel a csatlakozoszekrény fedelét.

» Adott esethen helyezze fel a h6mérséklet-beallité gombot.

> Kétkoros miikodesli késziilek: A teljesitményfelvételi és tapfe-
sziiltség értékeket golyostollal irja ra az adattablara.
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Anyagi kar

A flit6karima csatlakozoterén kiviilre a hémérsék-
let-szabalyozok szamara kontaktorokat vagy biztonsagi
hémérsékletkorlatot kell beszerelni. A kontaktorokat a
hémérséklet-szabaly6zonak és a biztonsagi h6mérsék-
letkorlatnak egymastol fliggetleniil kell kapcsolnia (lasd
a ,Miiszaki adatok / Villamos bekotés és csatlakozok” c.
fejezetet).

Amennyiben a késziilék vezérelt arammal miikodik, a vezérl6
érintkez6t a kontaktorok kozé, illetve a kontaktor elé kell beépiteni.

A kontaktorok sziikséges kapcsolasi teljesitménye:
A csatlakoztatott teljesitménynek megfelel6 kialakitas (lasd a
~Mlszaki adatok / Adattablazat” c. fejezetet) le / AC-1/ 70 °C

(folyamatos f(itéaram ohmikus terhelés és 70 °C-os kdrnyezeti
hémérséklet esetén)

» A kontaktorokat lassa el funkciojuknak megfelel6 feliratokkal.

» Helyezzen el feliratokat az adott esetben a csatlakozoszek-
rény azon fesziiltség alatt allo alkatrészein, amelyek kiviilr6l
kapjak az aramot.

» Csatlakoztatas utan ellenérizze, hogy a kontaktorok kifogas-
talanul m{kédnek-e.

10. Uzembe helyezés

10.1 Elso iizembe helyezés
» Toltse fel a berendezést vizzel.

Anyagi kar

Ha a késziilék szarazon tizemel, akkor a h6mérséklet-sza-
balyzo tonkremegy, és ki kell cserélni. A biztonsagihé-
mérséklet-szabalyozot vissza kell allitani.

Anyagi kar

Ha ugyanabba a tartalyba h&cseréldt is szerelnek, akkor
annak a maximalis h6mérsékletét a flit6karima maximalis
h6émérsékletére kell korlatozni. Ez megakadalyozza, hogy
a f(it6karima h6mérsékletkorlatja kioldjon.

A késziilek atadasa

» Magyarazza el a felhasznalonak a késziilék miikodését és is-
mertesse meg vele annak hasznalatat.

» Figyelmeztesse a felhasznalot az esetleges veszélyekre.
» Adja at ezt az Gtmutatot.

10.2 Ujboli iizembe helyezés

Lasd az ,,Els6 lizembe helyezés” c. fejezetet.



Beallitasok

11. Beallitasok

11.1 Homérséklet

A csatlakozészekrényben talalhaté hémérséklet-beallito
gombbal ellatott keésziilektipus

60°C

26_02_79_0028

» A hémérséklet fokozatmentesen allithato.

» Gyari beallitas 60 °C (Ennél a beallitasnal a h6mérséklet-be-
allitd gomb reteszelddik.)

11.2 A homérséklet-beallitas korlatozasa

A késziilék kiilsején talalhato hmérséklet-beallité gombbal
ellatott késziilektipus

A hémérséklet-korlatozas a hémérséklet-beallitd gomb alatt al-

lithato be.

Gyari beallitas: 60 °C
» Forditsa a h6mérséklet-beallitd gombot ,hideg* allasba, és
valassza le a késziiléket az elektromos halozatrol.

» Vegye le a h6mérséklet-beallito gombot és a csatlakozoszek-

rény fedelét.

» Kivilr§l csavarja ki mindkét csavart, és lefelé hiizza ki a
h&mérséklet-szabalyozot.

» A maximalis hdmérséklet eléréséhez vegye le a hatarol6 tar-
csat a h6mérséklet-szabalyozo tengelyérél.

» Szerelje vissza a h6mérséklet-szabalyzot, majd helyezze visz-
sza a h6mérséklet-beallitd gombot, és tegye vissza a fedelet.

12. Uzemzavar-elharitas

Uzemzavar

A viz nem melegszik
fel.

ok

A biztonsagi h6mérséklet-
korlat miikédésbe lépett,
mert a szabalyozo meghi-
basodott.

Elharitas

Cserélje ki a h6mérsék-
let-szabalyozot, és nyomja
meg a biztonsagi h6mér-
sékletkorlat visszaallito
gombjat.

Miikodésbe lépett a biz-
tonsagi h6mérsékletkorlat,
mert a h6mérséklet -15°C
ala siillyedt.

Nyomja meg a visszaallitd
gombot.

Valamelyik f(it6test meghi-
basodott.

Cserélje ki a flitStestet ill. a
flit6karimat.

A biztonsagi hémérsék-
letkorlat kioldott, mert az
ugyanabban a tartalyban
elhelyezett h§cserélgk
egyike til magas h§mér-
sékletre van beéllitva.

Korlatozza a h6cserél ma-
ximalis h6mérsékletét.

A biztonsagi szelep

csepeg a fités kikap-

csolt allapotaban.

A szelepiilék elszennye-
26dott.

Tisztitsa meg a szelepii-
|éket.

26_02_79_0015

1 A biztonsagi h6mérsékletkorlat visszaallito nyomogombja

13. Karbantartas
ﬁ FIGYELMEZTETES Aramiités

Barmilyen munkavégzés el6tt a késziilek minden elekt-
romos polusat le kell valasztani a villamos halézatrol!

13.1 Biztonsagi szerelvény ellendrzése
» Rendszeresen ellenGrizze a biztonsagi szerelvényt.

13.2 A fiitckarima vizkételenitését

» A f(it6karima vizkGtelenitését csak a leszerelés utan végezze
el.

13.3 A fiitotest és a véddcsd cseréje

> A f(it6test vagy véd6cs6 beszerelésekor iigyeljen ra, hogy az
alkatrészek villamosan elszigeteltetek legyenek a karimatol.
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Mlszaki adatok

14. Miszaki adatok 14.2 Elektromos kapcsolasi rajzok és csatlakozasok

14.1 Méretek, bemeritési mélységek és 14.2.1 Egykords iizem

csatlakozasok FCR 28/120, rendelési szam: 000694

FCR 28/180, rendelési szam: 000695
FCR 28 FCR 18/60, rendelési szam: 000691
FCR 18/90, rendelési szam: 000692

6,9, 12, 18 kW, 3/PE ~ 400 V
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26_02_79_0016

D0000032232

225 320 | 210 1 FiitGtest

6 kW beépitett teljesitmény: 3 x 2 kW

FCR 18 ellenkarima 9 kW beépitett teljesitmény: 3 x 3 kW
12 kW beépitett teljesitmény: 6 x 2 kW
18 kW beépitett teljesitmény: 6 x 3 kW

2 Kontaktor

3 Biztonsagi h6mérsékletkorlat

4 Hémérséklet-szabalyozo

@120
@ 110

Csatlakoztatasi példa egykoros miikodésre vezérelt aram
érintkezével

26_02_79_0014

26_02_79_0050

il

1 Szakember altal telepitett vezérelt aram érintkez
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Mlszaki adatok

FCR 28/270, rendelési szam: 000696

27 kW, 3/PE ~ 400 V

FCR 28/360, rendelési szam: 001502

36 kW, 3/PE ~ 00 V
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26_02_79_0018

r—
I I

26_02_79_0017

FlitGtest 3 kW

Kontaktor

Biztonsagi hémérsékletkorlat
Homeérséklet-szabalyozo

= W N

Csatlakoztatasi példa egykoros miikodésre vezérelt aram
érintkezdvel

%) IL1]L2is|4 |5 |

N

26_02_79_0050

1 Szakember altal telepitett vezérelt aram érintkezg

W N e

Fiit6test & kW
Hémérséklet-szabalyozo

Biztonsagi hémérsékletkorlat
Kontaktor, szakember altal beszerelve

Anyagi kar

A kontaktor csatlakoztatasakor kovesse a ,Szerelés /

elektromos csatlakozo” fejezetben leirtakat.
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TELEPITES
Mlszaki adatok

14.2.2 Ketkoros / egykords iizem, 3/N/PE ~ 400 V

FCR 28/120, rendelési szam: 071332
FCR 28/120 CrNi, rendelési szam: 234503
FCR 28/180, rendelési szam: 071333
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26_02_79_0022

1 F(itStest

12 kW beépitett teljesitmény: 3 x &4 kW
18 kW beépitett teljesitmény: 6 x 3 kW

Kontaktor
H6mérséklet-szabalyozo
Teljesitménykapcsolo, | /11
Biztonsagi h6mérsékletkorlat

Ul e WN

Csatlakoztatasi példa kétkoros iizemhez

FCR 28/120, rendelési szam: 071332
FCR 28/120 CrNi, rendelési szam: 234503

6/12 kW  Teljesitménykapcsolo, |
12/12 kW Teljesitménykapcsolo Il

FCR 28/180, rendelési szam: 071333

9/18 kW  Teljesitménykapcsolo, |
18/18 kW Teljesitménykapcsolo Il

1. valtozat:

INLtfzfs[1]2]3] 4]

26_02_79_0019

1 Szakember altal telepitett vezérelt aram érintkez
2 Nyomogomb gyors felfiités tavvezérlésére, szakember altal

telepitve

A vezérelt aram tarifa alatt (EVU-engedélyezés) lehetséges

<3}

gyorsfiités bekapcsolasa (normal tarifa).

2. valtozat:

7
|
I
I
I
I

|N|L1|L2|L3|1 |2]3]4]

26_02_79_0047

1 Szakember altal telepitett vezérelt aram érintkez6
2 Nyomogomb gyors felflités tavvezérlésére, szakember altal

telepitve

A vezérelt aram tarifa alatt (EVU-engedélyezés) csak a teljesit-
ménykapcsol6 Il. allasaban van lehet§ség a gyorsfiités (normal
tarifa) bekapcsolasara.
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TELEPITES
Mlszaki adatok

Bekotési példa két mérdora esetén

Q?-) [NL1|2|a[1 ]2 3] 4] 4_]/1
b g
K2 K1 -

(IRl 000 |

4\ /3

26_02_79_0020

K1 1-es kontaktor, szakember altal beszerelve

K2 2-es kontaktor, szakember altal beszerelve

1 Nyomogomb gyors felf(ités tavvezérlésére, szakember altal
telepitve

2 Szakember altal telepitett vezérelt dram érintkez§

3 Vezérelt aram tarifa

4 Normal tarifa

Csatlakoztatasi példa egykords iizem esetén
FCR 28/120, rendelési szam: 071332

FCR 28/120 CrNi, rendelési szam: 234503

6 kW Teljesitménykapcsolo, |
12 kW Teljesitménykapcsolo Il

FCR 28/180, rendelési szam: 071333

9 kW Teljesitménykapcsolo, |
18 kW Teljesitménykapcsolo Il

Vezérelt aram érintkezd nélkiil:

© [N|L1|2[3[1]2] 3] 4]

26_02_79_0021

Vezérelt aram érintkezdvel:

D INL12[s[1]2]3] 4]

?

26_02_79_0051

1 Szakember altal telepitett vezérelt dram érintkez6

www.stiebel-eltron.com
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TELEPITES
Mlszaki adatok

14.3 Miiszaki adatok

FCR18/60 FCR 18/90 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/120 FCR 28/180 FCR 28/180 FCR 28/270 FCR 28/360
CrNi

o 000691 000692 071332 234503 000694 071333 000695 000696 001502
Elektromos adatok
Csatlakoztatott teljesitmény kw 6 9 6/12 6/12 12 9/18 18 27 36
~ 400V o
Névleges fesziiltség _V 400 400 400 400 400 400 400 400 400
Fazisok - 3/PE 3/PE 3/N/PE 3/N/PE 3/PE 3/N/PE 3/PE 3/PE 3/PE
Frekvencia ﬁ 50/60 50 50 50 50 50 50 50 50/60
Egykoros izemmod o X X X X X X X X X
Kétkoros lizemmaod - X X X
Alkalmazasi hatarok
HEmérséklet-beallitasi tar- °C 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85 35-85
tomany -
Megengedett max. nyomas  MPa 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
A tartaly minimalis atmérGje mm 450 450 550 550 450 550 450 450 550
Minimalis tartalytérfogat | 200 200 300 300 200 300 200 200 300
Kivitelek
Védettség (IP) o IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 IP 24 IP 24
Méretek
Karima kiils§ étmérﬁje mm 180 180 280 280 280 280 280 280 280
Bemeritési mélység mm 325 325 450 450 325 450 325 325 450
Meghizasi nyomaték Nm 55 55 80 80 80 80 80 80 80
Tomegadatok
Tomeg ﬁ 12 12 12 12 12 13 14 14 15
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Garancia

A Németorszagon kivil vasarolt készulékekre nem érvénye-
sek céglink németorszagi vallalatainak garancialis feltételei.
Az olyan orszagokban, amelyekben termékeinket egy leany-
vallaltunk terjeszti, a garanciat elsésorban a leanyvallalatunk
biztositja. Garancia csak akkor nyujthaté, ha az adott lednyval-
lalat kiadta sajat garancialis feltételeit. Azon felil semmilyen
garanciat nem nyujtunk.

Az olyan késziilékekre nem tudunk garanciat biztositani, ame-
lyek olyan orszagokban véasaroltak meg, amelyekben nincs le-
anyvdllalatunk. Ezek a rendelkezések nem érintik az importér
altal biztositott esetleges garanciat.

Kornyezetvédelem és
ujrahasznositas

Kérjlk, segitsen a kdrnyezet védelmében. Hasznélat utan az
anyagokat a helyi hatosagi eldirasok szerint kell hulladékba
juttatni.
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Deutschland

STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-StraRe 33 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

Verkauf
Kundendienst

Tel. 05531 702-110 | Fax 05531 702-95108 | info-center@stiebel-eltron.de
Tel. 05531 702-111 | Fax 05531 702-95890 | kundendienst@stiebel-eltron.de

Ersatzteilverkauf www.stiebel-eltron.de/ersatzteile | ersatzteile@stiebel-eltron.de

Australia

STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd.

294 Salmon Street | Port Melbourne VIC 3207
Tel. 03 9645-1833 | Fax 03 9644-5091
info@stiebel-eltron.com.au
www.stiebel-eltron.com.au

Austria

STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H.
Gewerbegebiet Neubau-Nord
Margaritenstrale 4 A | 4063 Horsching
Tel. 07221 74600-0 | Fax 07221 74600-42
info@stiebel-eltron.at
www.stiebel-eltron.at

Belgium

STIEBEL ELTRON bvba/sprl

't Hofveld 6 - D1 | 1702 Groot-Bijgaarden
Tel. 02 42322-22 | Fax 02 42322-12
info@stiebel-eltron.be
www.stiebel-eltron.be

China

STIEBEL ELTRON (Tianjin) Electric Appliance
Co., Ltd.

Plant C3, XEDA International Industry City
Xiging Economic Development Area

300385 Tianjin

Tel. 022 8396 2077 | Fax 022 8396 2075
info@stiebeleltron.cn
www.stiebeleltron.cn

Czech Republic

STIEBEL ELTRON spol. s r.o.
Dopravaka 749/3 | 184 00 Praha 8
Tel. 251116-111 | Fax 235512-122
info@stiebel-eltron.cz
www.stiebel-eltron.cz

Finland

STIEBEL ELTRON 0OY
Kapinakuja 1 | 04600 Mantsala
Tel. 020 720-9988
info@stiebel-eltron.fi
www.stiebel-eltron.fi

France

STIEBEL ELTRON SAS

7-9, rue des Selliers

B.P 85107 | 57073 Metz-Cédex 3

Tel. 0387 7438-88 | Fax 0387 7468-26
info@stiebel-eltron.fr
www.stiebel-eltron.fr
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technické zmeny st vyhradené!

Hungary

STIEBEL ELTRON Kft.

Gyar u. 2 | 2040 Budadrs

Tel. 01 250-6055 | Fax 01 368-8097
info@stiebel-eltron.hu
www.stiebel-eltron.hu

Japan

NIHON STIEBEL Co. Ltd.

Kowa Kawasaki Nishiguchi Building 8F
66-2 Horikawa-Cho

Saiwai-Ku | 212-0013 Kawasaki

Tel. 044 540-3200 | Fax 044 540-3210
info@nihonstiebel.co.jp
www.nihonstiebel.co.jp

Netherlands

STIEBEL ELTRON Nederland B.V.
Daviottenweg 36 | 5222 BH 's-Hertogenbosch
Tel. 073 623-0000 | Fax 073 623-1141
info@stiebel-eltron.nl
www.stiebel-eltron.nl

New Zealand

Stiebel Eltron NZ Limited

61 Barrys Point Road | Auckland 0622
Tel. +64 9486 2221
info@stiebel-eltron.co.nz
www.stiebel-eltron.co.nz

Poland

STIEBEL ELTRON Polska Sp. z 0.0.
ul. Dziatkowa 2 | 02-234 Warszawa
Tel. 022 60920-30 | Fax 022 60920-29
biuro@stiebel-eltron.pl
www.stiebel-eltron.pl

Russia

STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA
Urzhumskaya street 4,
building 2 | 129343 Moscow
Tel. +7 495 125 0 125
info@stiebel-eltron.ru
www.stiebel-eltron.ru

Slovakia

STIEBEL ELTRON Slovakia, s.r.o.
Hlavna 11058 01 Poprad

Tel. 052 7127-125 | Fax 052 7127-148
info@stiebel-eltron.sk
www.stiebel-eltron.sk

Irrtum und technische Anderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve
derreurs et de modifications techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! |
Salvo error o modificacion técnica! | Excepto erro ou alteragao técnica | Zastrzezone zmiany techniczne i
ewentualne btedy | Omyly a technické zmény jsou vyhrazeny! | A muszaki valtoztatasok és tévedések jogat
fenntartjuk! | OTcyTcTBue owNGOK He rapaHTUpyeTcA. Bo3MOXHbI TexHuueckne usmeHenua. | Chyby a
Stand 9734

South Africa

STIEBEL ELTRON Southern Africa (PTY) Ltd
30 Archimedes Road

Wendywood

Johannesburg, 2090

Tel. +27 10 001 85 47
info@stiebel-eltron.co.za
www.stiebel-eltron.co.za

Switzerland

STIEBEL ELTRON AG

Industrie West

Gass 8 | 5242 Lupfig

Tel. 056 4640-500 | Fax 056 4640-501
info@stiebel-eltron.ch
www.stiebel-eltron.ch

Thailand

STIEBEL ELTRON Asia Ltd.

469 Moo 2 Tambol Klong-]ik

Amphur Bangpa-In | 13160 Ayutthaya
Tel. 035 220088 | Fax 035 221188
info@stiebeleltronasia.com
www.stiebeleltronasia.com

United Kingdom and Ireland
STIEBEL ELTRON UK Ltd.

Unit 12 Stadium Court

Stadium Road | CH62 3RP Bromborough
Tel. 0151 346-2300 | Fax 0151 334-2913
info@stiebel-eltron.co.uk
www.stiebel-eltron.co.uk

United States of America

STIEBEL ELTRON, Inc.

17 West Street | 01088 West Hatfield MA
Tel. 0413 247-3380 | Fax 0413 247-3369
info@stiebel-eltron-usa.com
www.stiebel-eltron-usa.com

STIEBEL ELTRON

A 141410-44383-9744



	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Andere Markierungen in dieser Dokumentation
	Maßeinheiten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Prüfzeichen

	Gerätebeschreibung
	Einstellungen
	Temperatur
	Schnellheizung bei Zweikreisbetrieb

	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung


	Installation
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen
	Wasseranschluss und Sicherheitsgruppe

	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Zubehör

	Montage
	Elektroanschluss

	Inbetriebnahme
	Erstinbetriebnahme
	Wiederinbetriebnahme

	Einstellungen
	Temperatur
	Temperaturwahl-Begrenzung

	Störungsbehebung
	Wartung
	Sicherheitsgruppe prüfen
	Heizflansch entkalken
	Heizkörper und Schutzrohr austauschen

	Technische Daten
	Maße, Eintauchtiefen und Anschlüsse
	Elektroschaltpläne und Anschlüsse
	Technische Daten



	Kundendienst und Garantie
	Umwelt und Recycling
	Operation
	General information
	Safety instructions
	Other symbols in this documentation
	Units of measurement

	Safety
	Intended use
	General safety instructions
	Test symbols

	Appliance description
	Settings
	Temperature
	Rapid heating during dual circuit operation

	Cleaning, care and maintenance
	Troubleshooting


	Installation
	Safety
	General safety instructions
	Instructions, standards and regulations
	Water connection and safety assembly

	Appliance description
	Standard delivery
	Accessories

	Installation
	Power connection

	Commissioning
	Commissioning
	Recommissioning

	Settings
	Temperature
	Limiting the temperature selection

	Troubleshooting
	Maintenance
	Checking the safety assembly
	Descaling the flanged immersion heater
	Replacing the heating elements and protective pipe

	Specification
	Dimensions, immersion depths and connections
	Wiring diagrams and connections
	Specification



	Guarantee
	Environment and recycling
	Utilisation
	Remarques générales
	Consignes de sécurité
	Autres symboles utilisés dans cette documentation
	Unités de mesure

	Sécurité
	Utilisation conforme
	Consignes de sécurité générales
	Label de conformité

	Description de l’appareil
	Réglages
	Température
	Chauffage rapide en fonctionnement double puissance

	Nettoyage, entretien et maintenance
	Aide au dépannage


	Installation
	Sécurité
	Consignes de sécurité générales
	Prescriptions, normes et directives
	Raccordement hydraulique et groupe de sécurité

	Description de l’appareil
	Fournitures
	Accessoires

	Montage
	Raccordement électrique

	Mise en service
	Première mise en service
	Remise en marche

	Réglages
	Température
	Limitation de la sélection de température

	Aide au dépannage
	Maintenance
	Contrôle du groupe de sécurité
	Détartrage du corps de chauffe
	Remplacement du corps de chauffe et du tube de protection

	Données techniques
	Cotes, profondeurs de plongée et raccordements
	Schéma des connexions électriques et raccordements
	Données techniques



	Garantie
	Environnement et recyclage
	Bediening
	Algemene aanwijzingen
	Veiligheidsaanwijzingen
	Andere aandachtspunten in deze documentatie
	Maateenheden

	Veiligheid
	Voorgeschreven gebruik
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Keurmerk

	Toestelbeschrijving
	Instellingen
	Temperatuur
	Snelopwarming bij tweekringwerking

	Reiniging, verzorging en onderhoud
	Problemen verhelpen


	Installatie
	Veiligheid
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Voorschriften, normen en bepalingen
	Wateraansluiting en veiligheidsgroep

	Toestelbeschrijving
	Leveringsomvang
	Toebehoren

	Montage
	Elektro-aansluiting

	Ingebruikname
	Eerste ingebruikname
	Opnieuw in gebruik nemen

	Instellingen
	Temperatuur
	Temperatuurkeuzebegrenzing

	Storingen verhelpen
	Onderhoud
	Veiligheidsgroep controleren
	Verwarmingsflens ontkalken
	Verwarmingselementen en schermpijp vervangen

	Technische gegevens
	Formaat, dompeldiepten en aansluitingen
	Elektriciteitsschema's en aansluitingen
	Technische gegevens



	Garantie
	Milieu en recycling
	Эксплуатация
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Другие обозначения в данной документации
	Единицы измерения

	Техника безопасности
	Использование по назначению
	Общие указания по технике безопасности
	Знак технического контроля

	Описание устройства
	Настройки
	Температура
	Быстрый нагрев при работе в двухконтурном режиме

	Чистка, уход и техническое обслуживание
	Устранение неисправностей


	Монтаж
	Техника безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Предписания, стандарты и положения
	Подключение воды и установка предохранительного узла

	Описание устройства
	Комплект поставки
	Принадлежности

	Монтаж
	Электрическое подключение

	Ввод в эксплуатацию
	Первый ввод в эксплуатацию
	Повторный ввод в эксплуатацию

	Настройки
	Температура
	Ограничитель температуры

	Устранение неисправностей
	Техобслуживание
	Проверка предохранительного комплекта
	Удаление накипи с фланца с ТЭНом
	Замена нагревательных элементов и защитной трубки

	Технические характеристики
	Размеры, глубина погружения и подключения
	Электрические схемы и соединения
	Технические характеристики



	Гарантия
	Защита окружающей среды и утилизация
	Kezelés
	Általános tudnivalók
	Biztonsági tudnivalók
	A dokumentumban használt egyéb jelölések
	Mértékegységek

	Biztonság
	Rendeltetésszerű használat
	Általános biztonsági utasítások
	Vizsgálati jelölés

	A készülék leírása
	Beállítások
	Hőmérséklet
	Gyorsfűtés kétkörös üzemben

	Tisztítás, ápolás és karbantartás
	Hibaelhárítás


	Telepítés
	Biztonság
	Általános biztonsági utasítások
	Előírások, szabványok és rendelkezések
	Vízcsatlakozó és biztonsági szerelvény

	A készülék leírása
	Készülékkel szállított tartozékok
	Tartozékok

	Beszerelés
	Elektromos csatlakozás

	Üzembe helyezés
	Első üzembe helyezés
	Újbóli üzembe helyezés

	Beállítások
	Hőmérséklet
	A hőmérséklet-beállítás korlátozása

	Üzemzavar-elhárítás
	Karbantartás
	Biztonsági szerelvény ellenőrzése
	A fűtőkarima vízkőtelenítését
	A fűtőtest és a védőcső cseréje

	Műszaki adatok
	Méretek, bemerítési mélységek és csatlakozások
	Elektromos kapcsolási rajzok és csatlakozások
	Műszaki adatok



	Garancia
	Környezetvédelem és újrahasznosítás

